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HIRSCH BERG?OOl



Die Lagerzeitung

,:. Warum bekommen alle Hirschberg-Leute eine Lagerzeitung ???

Die Lagerzeitung soll einen Blick zurückwerfen auf die 14tägige Ferienfreizeit 2001
für Kinder in Hirschberg.

Sie enthält Wichtiges, Interessantes und Lustiges. Sie 5011 darstellen, was passiert
ist, wer was getan oder nicht getan hat.

Sie soll auch in späteren Jahren immer mal wieder an das Hirschberg-Lager 2001
erinnern.

Sie soll Lust auf "mehr Hirschberg" machen !!!

Was wurde benötigt:

144.000 Sekunden
jede Menge Papier
1 Stunde Internet
jede Menge E-Mails
gutes Erinnerungsvermögen
15 x Henne erinnern
6 Zigaretten
17 Anrufe
Getränke
1 blaue Kugelschreibermine
1 rote Kugelschreibermine ..
Computer
Drucker
Druckerpatronen
Kopierer
81 SMS
0,7 Gramm Radiergummi
Westring 18
50 x125 Kopien
Lust und gute Laune
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Ferienwerk St. Maria Magdalena Goch, e.V.
10m Finanzamt Kleve anerkannter gemeinnütziger Verein (Steuemr.: 116/5745/1021)

Kirchhof 10, 47574 Goch
c:::' Vorsitzender: Bruno Pouwels, Motzfeldstr. 109 a, 47574 Goch,

Telefon: 43 99

Anmeldungstag für HirschberQ...
2001

Für Dienstag, 9. Januar 2001 um 18.00 Uhr war im Michaels-
heim der Anmeldetermin für Hirschberg 2001 angesetzt.

Bereits am Nachmittag bildete sich vor dem Michaelsheim wie
üblich eine Warteschlange von Eltern und Kindern. Das An-
meldeteam traf sich zu Vorbereitungen bereits um 17.00 Uhr.
Das diesjährige Hirschberglager fand erstmalig nur 14 Tage
vom 06. bis 20. Juli 2001 statt. Daher wurde auch mit einer grö-
ßeren Nachfrage gerechnet. Die Wartenden konnten sich im
Flur und Treppenhaus des Michaelsheims die Zeit vertreiben.

Gegen 18.00 Uhr ging dann alles los. Bruno Pouwels und Gerd
Verhaien teilten der Reihe nach die laufenden Nummern zu. Um
festzustellen, ob für die Kinder ein Zuschuss aus Landesmitteln
NRW beantragt werden konnte, wurden die Eltern zu den ent-
sprechenden 4 Punkten befragt. Konnte ein Punkt mit ja beant-
wortet werden, wurde der Antrag sofort ausgefüllt. Die Anmel-
dungen und die Vereinbarungen wurden mit der Ifd. Nummer
versehen. Die weitere Bearbeitung nahm dann das restliche
Team im großen Saal vor.

Gegen 19.30 Uhr stellten wir fest, dass wir mit fast 90 Anmel-
dungen ausgebucht waren. Das Interesse war anscheinend
doch wegen der 14 Tage größer als in den Vorjahren.

Nach und nach gingen bei Gerd Verhaien noch weitere Anmel-
dungen ein, die dann dort zunächst in einer Reserveliste erfasst
wurden. Einige Kinder dieser Reserveliste sind dann später
noch zum Zuge gekommen. Somit konnte für 89 Kinder eine
Zusage erteilt werden.

Gerd Verhaien
- Lt -
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Das Aufbauteam berichtet

Als ich beim Babypinkeln von Florian Diebeis gefragt wurde, ob Interesse am Aufbau der

Kabinen in Hirschberg bestünde, war die Antwort schon klar: "Sicher! Ich bin dabei!"

Mittwoch Nachmittag gegen 18.00 Uhr ging es nach der Kofferabgabe Richtung Hirschberg.

Mit mir machten sich etwa 15 weitere Aufbauer und Kochfrauen auf den Weg ins Sauerland.

Kaum angekommen ging es auch schon los: LKW abladen, Kabinenwände vom Dachboden

in die Halle herunter lassen, Tische schleppen und schließlich Beginn des Kabinenaufbaus.

Nach einer ordentlichen Portion Kartoffelsalat mit Würstchen und einer noch ordentlicheren

Portion Gerstenkaltschale ging es weiter, so dass gegen Mitternacht die ersten Kabinen ihrer

Bestimmung übergeben werden konnten.

Am nächsten Morgen wurden nach dem Frühstück die restlichen Kabinen aufgebaut. Um

11.00 Uhr stand dann auch die Krankenkabine in der sich die Aufbauer (einer uralten

Tradition folgend) nicht nur mit Edding an der Wand verewigten.

Nach weiteren kleinen Arbeiten, dem Mittagessen und einer (bei vielen dringend

notwendigen) Dusche ging es zur Kontaktaufnahme mit einer größeren deutschen Brauerei

nach Warstein, wo sich alle Aufbauer von ihrer besten Seite zeigten.

Mit einer Pizza bei Isabella, der freundlichen Italo-Russin oder einem Bier bei Jürgen wurde

der ereignisreiche Tag beschlossen.

Am Freitag wurden abschließend Tischtennisplatten, Kicker, Regale, .... aufgebaut. Zum

Mittagessen konnten alle anfallenden Arbeiten als erledigt betrachtet werden und zusätzlich

konnten Werbeplakate in der Halle installiert werden (noch heute warte ich auf die

versprochene Belohnung!).

Als die Kinder schließlich die Halle durch ein Kabinen-Labyrinth betratenwar unsere Arbeit

erledigt und die meisten Aufbauer traten den Nachhauseweg an.

Wenn im nächsten Jahr (beim Babypinkeln oder ,wo auch immer) gefragt wird, ob ich im

kommenden Jahr wieder mit von der Partie bin, steht meine Antwort bereits jetzt fest:

"Sicher! Ich bin dabei!" Und mit mir hoffentlich alle Mitstreiter des diesjährigen

Aufbauteams !!!

. - /

Udo Wennekers
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Der erste Tag
Zur Abfahrt nach Hirschberg haben wir uns am 06.07.2001 auf dem Parkplatz an der
LVA getroffen. Nachdem das restliche Gepäck verstaut war, ging Pastor Hendricks .
mit uns in die Kirche, um uns den Reisesegen zu geben.

Danach suchten sich alle einen Platz in den Bussen und es wurde durchgezählt. Leider
fehlte ein Kind. So wurde erneut gezählt. Es fehlte immer noch ein Kind. Alsewurden
die Kinderlisten ausgepackt und es wurden die Kinder aufgerufen. Nachdem so ca.
75 der 87 Kinder waren, kam ein Betreuer mit dem Hinweis, dass doch bereits eines der
Kinder in Hirschberg sei. Somit war auch dieses Problem geklärt und die Busse konnten sich
nach den letzten Verabschiedungen auf den Weg machen.

Nach etwas längerer Fahrt (Stau. Stau. Stau) kamen wir in Hirschberg an und der rote
Teppich wurde für uns ausgerollt. Durch ein !deines Labyrinth gingen wir in die Schützen-
halle, die von den Aufbauern mal wieder perfekt vorbereitet worden war.

Dann suchten wir unsere Kabinen, unsere Koffer und fingen an, es uns gemütlich zu
machen.

Nach dem Abendessen ging es zum SHEG und zur Spielerunde auf dem Bolzplatz. Hier
wurden verschiedene Spiele veranstaitet, die es uns erleichtern sollten, die Namen der
anderen Kinder kennen zu lernen. Es war jedoch festzustellen, dass die Betreuerinnen und .
Betreuer hierbei am meisten laufen mussten.

Ca. eine halbe Stunde nach dem Abendgebet wurde das Licht ausgeschaltet. Die Ruhe in
der Schützenhalle kehrte in den frühen Morgenstunden ein (endlich).

' .. ',' ,
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Samstag 07.07.2001
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Der erste Tag des Lagers 2001 begann um 8 Uhr mit viel Musik. Nun hatten
alle eine halbe Stunde Zeit um sich fertig zu machen (waschen, anziehen usw.).
Vor dem Frühstück versammelten wir uns dann alle vor der Bühne um die erste
Nationalhymne des Lagers zu hören (Italien) und um gemeinsam das
Morgengebet zu beten. Anschließend gab es dann Frühstück.
Um 10 Uhr begann das Gruppenprogramm, im Gruppenprogramm wurden ganz
unterschiedliche Dinge gemacht, z.B. Kabinenschilder gebastelt, Kabinennamen
ausgedacht, ein Lied für den Grand Prix aussuchen oder andere kreative Sachen.
So gegen 12.30 Uhr stürmten dann alle Kinder und Betreuer zum richtig
traditionellen italienischen Mittagessen -Spaghetti Bolognese.
Nach der Mittagspause ging es auf zur Dorfralley, die Kinder wurden in
Gruppen aufgeteilt und bekamen Bögen auf denen Fragen rund um Hirschberg
standen. Als die Kids so gegen 17 Uhr wieder vor der Tür standen hatten sie
noch kurz Zeit die Kabinen auf Vordermann zu bringen oder Postkarten zu
schreiben oder sich einfach nur auszuruhen. Nachdem dann alle ihr Abendessen
"verschlungen" hatten begann die erste große Abendshow des Lagers: Wer
wird Milionär ??? mit Frank und Volker Jauch. Nach 2 Stunden Spannung,
Unterhaltung und jeder Menge schwieriger Fragen waren die Sieger endlich
ermittelt.
So gegen 22.30 Uhr ging der Tag dann so langsam seinem Ende zu.

Vielleicht bis nächstes Jahr eure
Jessi



20000

3OO0M

C: Rente

SOODM

1.000 DM

C: Westfalie Herne

C: Buche

2.000 DM

4.000 DM Wie heißt die bei der Kommunion in der katholischen Kirche gereichte Oblate?

C: Gerade

Hortensie Hosea

8.000 DM

16.000 DM

Sarajevo

32.000 DM

A: Parkett Asphatt

A: !HariemGiobetrotters B: Jacl<sonFive Dream-Team, 0: FlyingMountains

Wie wurde das Basketbaltteamder USA genannt, das bei den Olympischen Spielen von 1992 Gold gewann?

Wie nennt man einen Stern, der am Ende seiner Entwicklung explosionsartig an Masse verliert?

Supernova C: Superlativ 0: Superbowt

64.00000

125.000 DM

250.000 DM

SOO.OOOOM

1.000.000 DM

200 DM

30000

SOODM

1.000 DM

2.000 DM

4.000 DM

8.0000M

16.0000M

32.000 DM

64.000 DM

125.000 DM

2SO.OOO DM

SOO.OOOOM

1.000.000 DM

0: Nelkenmontag

D: RObe

0: Erziehungsgeld

D: SV Horst-Emscher 08

D: Tanne

0: Konstante

0: Hobo

D: Barcelona

0: Tartan

Wie wird Guildo Horn von seinen Fans genannt?

Hörnchen C: Meister D: singende Nussecke

N~rsachsen C: Nordrhein-Weslfalen D: Rheinland-Pfalz

Niederlande C: Ostriesische Inseln D: Käpfn Blaubars Schiff

In welcher Slacttleben die Bundys aus der Serie "Eine schrecklich nette Familie"?

Siebenstein D: SesamstraBe

C: nicht zur Schule gehen D: eine Klasse wiederholen

C: raufen D: schunkeln

C: plaudern D: applaudieren

C: Bonn D: Köln

Rosinante C: Flurung D: Lese

Schinken und Ananas C: Tomaten und Mozzarella 0: Frischkäse und Honig

C: Ulla'Kock am Brink

C: Echt

C: Unter Uns

C: Howard Carpendale

C: Junkers Ju 52

Wo sind Verleger, Herausgeberund Redakteure einer Zeitung aufgefUhrt?

..-inserat Lertartikel C: Impressum

on welchem V"rein wechselten Oliver Kahn, Mehmet Sc!toU und Michael Tamat zum FC Bayeni MOnchen?

D: Themas Anders

D: Wiglaf Droste

D: Marienhof

D: Heiner Lauterbach

0: Enola Gay

D: Glosse

Seeland C: Sytt

MGnchengladbach B: Werder Bremen C: Karlsruher SC D: Bayer Lever1<us<!n

0: Texel
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106'ÖM Wenn man ein wen'igverrückt ist, dann hat man nicht mehr alle Tassen...?

300 DM

200 DM Etwas das längst bekannt ist, nennt man kallen...?

A: Igespült B: [im Schrank C: voll 0: für die Suppe

A, Izum Bus B, Zutreffende Beleidigung C: zahlbarer Betrag

Wofür steht das Kürzel z,B.?

A, IKakao B: Kaffee C: Whiskey 0: Satt

D: zum Beispiel

500 DM Wie nennt man die bei Crashtests mit Kraftfahrzeugen eingesetzten Kunststoffpuppen?

1,000 DM

A: IPumucki B: Dummy C: dummer August 0, MobyDick

In welchem Märchen taucht ein sprechender Spiegel auf?

Wie wird eine freistehende Säule von großem Durchmesser bezeichnet, auf die Plakate geklebt werden?

!A: IKapitell B, Rotunde C: Litfaßsäule 0: Blackbox

2.000 DM

4.000 DM Wie nennt man eine Flächendekoration aus kleinen Steinstocken, die zu Bildern zusammengesetzt sind?

A: IDornröschen B, Schneewit1chen C: Rotkäppchen 0, Aschenputtel

8.000 DM

A: ICollage B: Skulptur C: Reliquie

Was ist ein Lichtspielhaus? i
A: Iüberdachtes Feuerwerk B: Kino C: Ballettbühne

0: Mosaik

0: Kathedrale

--
10: Astrid Lindgren

0: Wurmloch

0: Indien

~,

0: Glasgow Rangers

D: Bra1sche

0: Solothurn

32.000 DM

J-1_6_.0_0_0_D_M .W_e_r
T
s._ch_r_ie_b_'_'H_a_n.n_iund Nanni" sowie die Abenteuergeschichten der "FOnfFreunde"?

A: I Enid Blylon B: Jo Pesturn C: Karl May

64,OOOOM

Wie bezeichnet man das GelOht.etwas schon mal erlebtzu haben?

In welchem Land spie~der Oisney-Film "Mulan"?

A: IRenaissance B: Dejä-vu C: Initiation

125.000 DM

2SO.0000M

A, IChina B: Peru

Bei welchem Fußballverein spielt David Beckham, der Mann von Spiee Girl Victoria?

C: Italien

Weiches dieser Instrumente hat keine Saiten?

A: IFC Liverpool B: Arsenal London C: Manchester Uniled

500.000 DM

A: Ilaute B: Kontrabass

Welches ist kein österreichisches Bundesland?

C, Oboe

1.000.000 DM Wie heißen die beiden verfeindeten Familien, denen die Liebenden Romeo und Julia aus Shakespeares Drama angehören

A: ITirol B: Sleiermark C: Vorarlberg

200 DM Reden ist Silber, Schweigen ist...?

A: IBlech B: Unsinn C: Gold 0, ein Genuss

3000M Wer zuletzt lachi, ...?

A: Ihat die längste Leitung B: wird ausgelacht C: lacht am besten 0: macht das Licht aus

SOODM Welche dieser Figuren ist keine Gestalt aus dem Struwelpeter?

A: IZappelphilipp B: Daumenlutscher C: Suppenkasper 0: Nudelpeler

1.000 DM Wen oder was bezeichnen Männer als ihre Ex?
A: iElctremitäten B: ehemalige Freundin C: Bizeps.-Muskeln 0: Fixkosten

2.000 DM Welches Gas wird in das Wasser öffentlicher Bader geleitet, um schädliche Keime abzulöten?

A: IArgon B: Chlor C: Xenon 0: Stickstoff

4.000 DM Wer verließ 1998 die Spiee Girls?

A, IMel B B: MelC C: Gen 0: Victona

8.000 DM In welcner Sportart werden Fouls mit einem Siebenmeter geahndet?

A: IHandball B: Basketball C: Rugby 0: Fußball

16,000 DM Auf weiche Zahl bezieht sich das Wort dezimal?

A: 125 B: 0,05 C: 73 0, 10

32.000 DM Welche Blutgefäße führen zum Herzen?

A: IArterien B: Neuronen C: Ganglien 0: Venen

64,000 DM \Wer wusch bei der Verurteilung Jesu seine Hände in Unschuld? :

A, IBarabas B: Pontius Pilatus C, Simon Peb"us 0: Herodes

125.000 DM Drei Engel IOr....?

A: IJohnny B: Billy C: Charlie 0, Jacky

250.000 DM Zu welcher Vogelfamilie gehört der Wellensittich?

A:. IPapageien B, Rabenvögeln C: Finken 0: Eulen

SOO.OOOoM Wie heißt die höchste Spielklasse im italienischen Vereinsfußball?

A: IGruppo Uno B, SerieA C: Primavera Division 0: Forza !talia

1.000.000 DM Wie wird die Zahl 99 in römischen Ziffern dargestellt?_.
A: IIC B: lXXXXV1I1I C, LID 0, lXXXXIX

-A~
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100DM , ,.;\. Wo fUhren Zirkusartistenihre KuststOcke vor?

A: IManegerie B: Manege C: Planche D: Pranger

200 DM Was ist kein Getaß?

iA: IVase B: Urne C: Laken D: Krug

300 DM Was war die Muttersprache der alten Römer?

A: I Latein B:l Persisch C: Suaheli D: Gälisch

500 DM Wie heißt der längste Fluß Afrikas?

A: I Niger B: Nil C: IKongo D: Sambasi

1.000 DM Wer war Captain des ersten Raumschiffs Enterprise

A: I Leonard McCoy B: Pavel Chekov C: James T. Kirk D: Hikaru Sulu

2.000 DM Welche Wissenschaft beschäftigt sich mit Lebewesen, ihren Beziehungen zueinander und zu ihrer Umwelt?

A: I Geologie B: Biologie C: Archäologie D: Graphologie

4.000 DM Was ist ein Barbecue?

A: IAmeisenhogel B: Schalldämpfer C: Grillparty D: Hosenträger

B.OOODM wer spielte die Hauptrolle in "Mission: Impossible" und "Mission: Impossible II"?

A: IHarrison Ford B: TomCruise C: Mel Gibson D: Pierce Brosnan

16.000 DM Wohinein tOllt man Ublicherweise Wein oder andere Getränke?

I Karaffe
--~

A: B: Ampulle C: Reagenzglas D: Flakon

32.000 DM Wer sang anlässlich des Todes von Lady Di "Candle in the Wind"?

A: IBilly Idol B: CliffRichard C: Elton John D: Paul McCartney

64.000 DM Zu welchem menschlichen Körperteil gehört das Jochbein?

A: I Kopf B: Fuß C: Schulter D: HOfte

125.000 DM Wie nennt man den Zeitraum zwischen der Ansteckung und dem Ausbruch einer Krankheit?

A: I Halbwertszeit B: Valenz C: Inkubationszeit D: Degenerierung

250.000 DM Wie nennt man im Golfsport die Anzahl von Schlägen, mit der eine Bahn bis zum Loch bewältigt werden sollte?

A: IPar B: Birdie C: Eagle D:' Bogey

500.000 DM In welcher Leichtathletik-Disziplin treten bei Olympischen Spielen oder Weltmeisterschaften keine Frauen an?

A: IDiskuswerten B: Zehnkampf C: Hochsprung D:' IMarathonlauf

1.000.000 DM Wo wird der Formel-1-Grand-Prix von Belgien ausgetragen? ••••I ~.~,,;}'j:m ~ ;:~ >Im!~ ,." :ß%'~~~'" ~~.\i .~ ~,i; ~~,~lt~~~,~ ~ !;!!~!)f.~~"

Wie la~~ der typische Anfang einer M!lrchenerztlhlung?
. .~.

100 DM

A: I Kommt ne Frau zum Arzt er ..... ., .~ '..
B: Fest gemauert .in.d.en Erden '. C: Es.war einmal D: Ja gut, äh

200 DM Wie nennt man das weibliche Hausschwein?

A: IArmleuchter B: Idiot C: Lümmel D: Sau

300 DM Iwer ermittelt in dar TV-Serie "Akte X"?

A: IFIX & Foxi B: Tim & Struppi C: Bernard & Bianca 0: Scully & Mulder

500 DM Wie heißt der fliegende GlUcksdrache in Michael Endes "Unendlicher Geschichte"?

A: !Fatima B: Fuchur C: Fortuna D: Felix

1.000 DM . Wie heißt der beste Freund von Tom Sawyer

A: IOliver Twist B: JimKnopf C: Huckleberry Finn D: Ebenezer Scrooge

2.000 DM Wenn man beweisein kann, dass man zum Zeitpunkt einer Straftat nicht am Tatort war, dann hat man ein ...?

A: IAbitur B: Album C: Alibi D: Okapi

4.000 DM Hier zleht's wie ...?

A: I Bratkartoffeln B: Hechtsuppe C: Leberkäs 0: Rindergulasch

e.ooo ou Wer ist kein EhrenspielfOhrer der deutschen Fußball-Nationalmannschaft?

A: IFranz Beckenbauer B: FritzWalter C: UweSealer D: Mario Basler

16.000 DM', Unter welchem grammatakalischen Begriff fasst man die Wörter "der,die und das" zusammen?

A: !unbestimmte Artikel B: bestimmte Artikel C: Substantive D: Infinitive

32.000DM· Aus welchem Musical stammt der Titel "Don't cry for me Argentina"? I
A: I My Fair Lady B: Cats C: Evite D: Hello Dolly'

64.000 DM.' Welche Landschaft liegt in SUdwestfalen? I
A: IAltmark B: Pommersche Seenplatte C: Sauerland D: LOneburger Heide

125.000 DM ZU welcher I~selgruppe zahlt Tenneriffa?

A: !Salearen B: Lofoten C: A1euten .. D: Kanaren

250.000 DM Was bedeutet die schottische Namenssilbe Mac?

A: lfrei B: Mensch C: Sohn 0: Einwohner

500.000 DM Wie heißt die Hauptstadt Neuseelands?

A: IAUc!dand ..... ;. : B: Wellington C: Christchurch D: Lyttelton

1.000.000 DM Wen bezeichnet man als Olympier?1-------
I grichische GötterA: B: GoldmedaHliengewinner C: Fotografen D: Bewohner des Olympischen Dorfes

AJ



200 DM

~1_00__ 0_M irvv_e_lcTh_e_r_i&__k_ei_n._s~p_i~__na_m__e_e_in_e_s_M,i~t9~li_edrs__de_s__B_etr_e_u_e._rt_ea_m__s__? ----~---+_------------------+_--t_------------------.---------
A: iDemOo,;, B: Chris 0: HenneC: Tini

VVelches Bier wird ganz in der Nähe von Hirschberg gebraut?

A: IVeltins B: Krombacher C: Diebels Alt 0: VVarsteiner

300 DM VVas bekommt man tur 10 Jahre Hirschbergtreue?

A: I Lagerbär B: Lagerhase C: Lageraffe 0: Lagerelefant

500 DM VVas müssen die Königspaare und der Hofstaat beim Krönungsball tanzen?

1.000 DM VVie heißt der Bach der durch Hirschberg fließt?

A: I Rumba B: VValzer C: Disco 0: Samba

A: I Kendel B: ,Suhre C: Bache 0: Lauf

2.000 DM VVelches Geschäft gibt es nicht in Hirschberg?

Was ist am letzten Donnerstag in diesem lager anders als sonst?4.000 DM

A: ISpar B: Schlecker C: Edeka 0: Sparkasse

0: keine Nachtruhe

I IlTUher scntaten, oa wir

A: Ikeine Abschlussdisco B: Freitags eher fahren C: Kabinen bleiben stehen

8.000 DM 1& das Freibad in Hirschberg ...?

32.000 DM

_'6_._00__0"O._M --IVVie heißt die Kirche in Hirschberg?

klsl. Vincent B: SI. Georgius

A: Igesperrt B: ungechlort

esarnara, anne-i.ore, ",auy,
Margret

C: beheizt

C: Hubertuskirche

I"aDY, anne-i.ore,
Marianne, Edith

0: ein VVellenbad

0: SI. Christopherus

0: Margret, Batbara, Marianne, Erika

r>.
0: von 9 - 14 Jahren

0: 220

0: Tini & Flinte

D: 1991

,-co

0: 121

64.000 DM In welcher Altersspanne darf man als Kind offiziell mIT nach Hirschberg fahren?

C:

125.000 DM

2SO.000DM

VVieviele Kilometer sind es etwa von Goch bis Hirschberg?

A: Ivon 7 - 15 Jahren B: von 6 - 13 Jahren C: von 8 - 14 Jahren

A: 1150 B: 240 C: 180

VVelche beiden Betreuerlinnen waren 1992·das letzte mal als Kinder mit im Hirschberglager?

1.000.000 DM

•.5_00__.0_00__ 0__M
ir
VV_a_n

T
n_w_a_rBruno das letzte mal Lagerleiter?

A: 11994 B: 1989

A: I Henne & Volker B: Jessi & Ines C: Henne & Tini

A:, 189 B: 106 C: 116

.~~llrlI.~&f.~~i~i~~~1!J~~I~~[~.~I:._

VVieviele Lagerteilnehmer sind wir in der ersten VVoche insgesamt?

C: 1998

200 DM

1-'_0_0_0_M -t-M_it_w,e_lc_h_e_m__K_le_id_u....:ngsstuckvergleicht man die Landmasse von Italien?

A: IStie!el B: Hose C: T-Shirt

VVelches ist kein italienisches Gericht?

D: Rock

0: Lasagne

D: SturmGraz

D: Kamelen

D: Monza

0: Eros Ramazotti

0: Slowenien

D: Dinar

D: Fanissimos

D: Sizilien

0: Normandie

0: Jonaslll:

0: Marcha Real

0: Letitia Moratti

0: ca. 103 Mio.

300 DM

C: Omelett

C: Juventus Turin

C: Elefanten

C: Maranello

C: Gianna Naninni

C: Frankreich

C: Lire

C: Tivoli

C: Capri

C: Toskana

C: Johannes XXIII.

C: Forza ltalia

C: Franeo Frattini

C: ca. 58 Mio.

A: IPasta B: Pizza

VVefches ist kein italienischer FußbalIverein?

A: I Hellas Verona B: IAtalanta Bergamo

SOOOM Mit welchen Tieren zog Hannibal Uber die Alpen ins heutige Italien?

1.000 DM

A: IPferden I B: . Schafen

VVelche Rennstrecke liegt nicht in Italien?'

A: Ilmoia B: Magny-Cours

2.000 DM VVelche Musikgruppe I Sangernn kommt nicht aus Italien?

VVeiches Land grenzt nicht an Italien?4.000 DM

A: IAI Bano & Romina Power B: Costa Cordalls

A: IKroatien B: Schweiz

8.000 DM VVie heißt die italienische VVährung?

16.000 DM

A: IPeseten B: Lore

Wie nennt man italienische Sportfans?

A: i ltalianos B: Ti!osi

32.000 DM VVelche Insel gehört nicht zu ltalien_?.---t ++__-t- -t-__-t- --'--I
A; IElba B: Mallorca

64.000 DM VVelche dieser Regionen ligt in Italien

125.000 DM

A: I Baskenland B: Algarve

VVelche der folgenden 4 Peisonen war kein Papst?

A: IJohannes Pauill. B: Pius XII.

2SO.000DM VVie heißt die italienische Nationalhymne?

SOO.OOODM

A: I Fratelli ditalia B: Marseillaise

Wie heißt der Regierungschef von Italien?

1.000.000 DM

A: ISilvio Berlusconi B: Paolo Bonaiuti

VVieviele Einwohner hat Italien etwa?

A: Ica. 89 Mio. B: ca. 44 Mio.

-A4
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Tagesbericht vom 8.7.2001. aUsder Sishteine$Kin.de$:·

ScheiBe. Schon wieder 8.00 Uhr. Wer hat bloß die Musik so laut angemacht? Ich·
bin doch noch total müde. Egal. jetzt bin ich eh wach. Mal sehen, wem ich das zu
verdanken habe. Also steh ich mal auf. Ach ne.,Als Hätte ich mir das doch
gedacht. Dom Dom sitzt da und grinst mich so blöd an. Erst mal waschen. Irgend .
jemand sogt auf einmal uBeeilung! Morgengebet!" Als ich oben angekommenbin,
stehen da schon alle in einem Kreis. Ich mal wieder nicht. Toll. Auf einmal wird so .'
ne komische Musik gespielt. Ich 9Ia~be, das'war die Schwedische Nationalhymne.
Nach dem Morgengebet gibt es endlich Frühstück. Ich habvielleicht mal'nen
Hunger.' .
Heute ist Sonntag; Das bedeutet Got.tesdienSt. Ich kann mich jetzt für irgend
einen Vorbereitungsdienst entscheiden. Entweder gehe ich Stühle schleppen, ich
mache mit Frank eine Aufführung, gehe singen oder ich trage irgendeine

. Fürbitte vor. Da ich mich heute stark fühle, ~he ich Stühle schleppen. Wie ich
da so ankomme~grinst mich da so ein komischer Betreuer an. Schon wieder Dom
Dom. Ic;h glaub der mag mich. Als' wir .nu,nfertig si~d, geh ich zu den anderen und ,
wir machen nen sogendnnten Frühschoppen.
Ich hab jetzt schon wieder Hung~r.GQttsei Dank gibt es jetzt, um 12.30 Uhr,
was zu mampfen. Um 15.00 Uhr wird mein ZWischendurchhunger gestillt. Es gibt'. .' .
super"leckeren Kirschstreusel. Nach einem Nic~erchen muss man sich ja auch ma
wieder stärken! Oder? '. . .' , .'. , ~. i~,'"" ~ ••~ ,
Ich· werde gerade von einem Betreuer, wer auch immerausser Dom Dom" ,"'"', .~
gebeten nach vorne zu gehen. Hier gibt",ir Helnz ein Liederheftund sagt ZU'" ;)1t \t
mir" Aber schön leutl" Jetzt muss ich auch noch singen. Nicole, die Frau, die den "i' .

'Gotte$dienst leitet, haf ein klasse Liedmitgebracht. Sabine, eine exbetreue~in,
spielt es an; Erst singen die Jungsund dan.nsingen die MCldchen.bas ist echt
lustig, weil wir alle beim singen euch noch aufstehen sollen. Manche sind einfech
zu doof dafür, glaub ich zumindestens. '
Nach dem Gottesdienst geht es l:umeiner Lieblingsbe.schöftigung über ...
Abendessen. Es w4r mittlerweile schon 18.00 Uhr geworden. Nach dem Essen .
muss ich mich aber beeilen. "_
Die Sonntagsdisco fängt nämUchsofort an. Scldidllch'haben wir ja schon 19.30

Uhr. Frank steht schon hinter der Anlage. Zur rechten stehe unser Lichtmann
Fritz. Jetzt wird es lustig. Silke, ChristophiHeihz undDom Dom sind auf dem
Weg zur Tanzfläche. Nach ei.niger Zeit und den L.agerhit$über nirnmt Henne den
J:>J-Pletz und es geht weiter.· Auf einmal geht das Licht an. Was ist los? Ach so .

. Abendgebet. Jetzt wird es aber. auch Zeit. : ' .
Ich hab 10 Minuten zum Wasctten. Die restlichen 20 Minuten, brauche ich für '.
die Küsschenrunde. Ach neoWenn treff ich den da?' Schon wieder Dom Dotn. Er
wünscht mir eine Gute Nacht. Jetzt geh ich in meine Kabine und werde schlafen.

Bis balc;f



Wusstet ihr schon, dass ...

... Ines ihre eigene Taufe angezettelt hat .

... Kids im Schlaf gerne erzählen .

... im Lager Turnschuhe auf wundersame Weise verschwinden .

... der Hustensaft in Hirschberg ekelig schmeckt .

... Betreuerinnen auf .Adidas-Schuhe stehen ~.. und ältere Generationen auf
..Birken stock.

... Andreas Funken Ohrenfetischist ist .

... Katzen fliegen können .

... wir vor der Halle einen Fuhrpark hatten .

... Melissa Dornebusch mitten in der Nacht Zigaretten sucht .

... Hanne- Lore gerne mit Eiern spielt.

... in diesem Lager Schmuser verteilen voll in war .

.., Sascha Fröhlich nachts ziemlich wilde Träume hat .

... man Tobi keine Hiharetten in die Hand geben darf .

... Tini und Flinte gerne Heinzi wecken gehen .

... es Betreuer gibt, die ihre Hirschberger mit Messer und Gabel essen .

... Bettbezüge während der 'Küsschenrunde das Laufen lernen .

... Flinte immer noch gern in den Keller geht.

... wir in Hirschberg eine Mopsmaschine mithatten .

... Volker gerne an Frauengesprächen teilnimmt .

... das Geschnetzeltes Bombay mit Stäbchen essen gar nicht so schwer ist .

... Silke und Flinte gerne einen Stühletanz im Speisesaal veranstalten .

... Bruno gut Lagerhasen verstecken kann .

... bei den Betre~ern und den ältesten Mädchen Brausestangen sehr beliebt
waren .

... Tini und Silke zwischen ihrem Bett eine Latte hatten .

... es schwer ist, ein Bühnenbild aufzubauen .

... Jessi die Telefonkönigin ist .

... es musizierende Tassen gibt .

... Henne als Bankräuber in Warstein unterwegs war .

... Bruno ein Bär ist.

-;1 h -



Ich sollte mich erst einmal vorstellen; ich heiße Susi und bin eine Tigerente. Am
frühen Morgen wird man hier aus dem Bett gerissen. Ach ja, stimmt, die Gocher
waren wieder da, an diese laute Musik muss ich mich erst wieder gewöhnen und
dann auch noch so früh, an weiterschlafen war jetzt nicht mehr zu denken: Ich
machte mich auf den Weg zum Duschen, denn meine Räder hatte ich mir wieder
ganz dreckig gefahren, bestimmt bei der Disco am Vorabend, wo ich total abge-
rockt hatte. In der Dusche musste ich erst einmal warten, denn dort war das totale
Gedränge/, als mich dann endlich jemand mit unter sein Dusche ließ, war ich auch
schnell wieder sauber.
Zurück in der Halle machte ich mich daran mein schwarz-gelbes Kostüm wieder an-
zuziehen. Schon hörte ich die Durchsage zum Morgengebet und mit den letzten
Tönen des Liedes versammelten sich die Kinder vor der Bühne. Vor dem Morgen-
gebet wurde jedoch erst die Fahnen von Amerika gehisst und dann die Nettonet-
hymne gespielt Es ging dann zum Frühstück, ich verdrückte mich in die Küche, wo
ich ganz lieb von den Küchenmuttis versorgt wurde. Mein Bauch war kugelrund
gefressen als ich die Küche verließ. Es wurde mir jetzt in der Küche zu eng, denn
dort waren die ältesten Mädchen mit ihrer Betreuerin zum Spülen dran.
Nach dem Frühstück ging es dann zur Taschengeld- und Limoausgabe. Ich rohte
zur Kabine um mich noch ein bisschen auszuruhen, aber dieses dauerte nicht
lange, denn um 10.00 Uhr trafen sich die einzelnen Gruppen zum Gruppenpro-
gramm. Während die eine Gruppe sich mit dem Bühnenbild "versuchte'~ waren an-
dere damit beschäftigt" ihre Kabinen schöner zu gestalten, Türschilder zu basteln,
Kabinennamen zu überlegen und Fahnen zu malen.
Der Versuch um 12.30 Uhr Mittag zu Essen scheiterte, denn endlich um 13.15 Uhr,
als mein Magen schon auf dem Boden hing, hörte ich die Kuhglocke zum Mittages-
sen läu.ten. Nach dem Essen, welches hervorragend schmeckte, lernte ich dann den
"Lagerküchensong" kennen. Als alle fertig waren und gebetet war, rollte ich aus
dem Speisesaal und war erst einmal verdutst. Es war kein 'Licht mehr in der Halle
an, ob Ja, M/tiagsruhe, dass hatte ich fast vergessen. Einzelne Grüppchen saßenJn
den Kabinen, oder gingen ins Dorf, andere holten sich aus der Teamkabine Spiele,
aber von Ruhe bemerkte ich nichts. Na ja, da musste ich mal durch. .
Um kurz vor 15.00 Uhr sah ich dann einen Teil der Betreuer Richtung Bühne laufen,
sie waren mit einem Zettel und einem Stift bewaffnet Die Kinder konnten sich nun
für die verschiedenen Kategorien der Lagermeisterschaften eintragen. Jedes Kind
konnte sich für drei der Kategorien eintragen, zur Auswahl standen.'

Family- Tennis
Kickern
Mensch ärger dich nicht
Völkerball

~

00
Tischtennis
Krocket
Schießen
Geschicklichkeitslauf
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Da ich zu klein wer, durfte ich nicht mitmachen, also wollte ich überall einmal
gucken gehen, genauer gesagt rollen.
Ich fing an beim Schießen, ups, de.schoss doch jemand neben das Blatt, dass
hätte mir auch passieren können. .Ich rollte weiter und horte, ich wie jemand
" ... " sagte (tut mir leid, aber dieses Wort darf ich nicht sagen)" dieser jemand
wurde gerade zwei Felder vor dem Häuschen, beim "Mensch ärgere Dich
nicht" rausgeschmissen. Tja, kann mal passieren. Ich rollte nach draußen und
sah dort zwei Leute, die um die Wette auf kleinen Hüpfbällen hopsten, ich ver-
stehe nicht warum die keinen größeren genommen haben, aber so ist es
wahrscheinlich lustiger. Oh, da lagen die ersten auf der Nase. Ich rollte wieder
in die Halle zurück, denn für mich war es anstrengend genug gewesen. Nach
und nach kamen auch die Kinder und Betreuer zurück in die Halle, wo es kurze
Zeit später dann auch Abendbrot gab. Dann sah ich ein paar Betreuer in Le-
derwesten mit bunten Tüchern um den Hals und mit Cowboyhüten aufgedreht

. durch die Halle rennen, dass waren die, die das Abendprogramm vorbereitet
hatten, denn heute war Showtime.
Die ,,100000 Lacher Show" fing dann um 20.30 Uhr an, in drei Gruppen wurde
gegen die Betreuer gespielt. Auf der Bühne wurde um die einzelnen Zylinder
gekämpft, denn für jedes gewonnene Spiel bekam die entsprechende Gruppe
einen Zylinder. Schön anzusehen wa~ wie zwei Personen, die jeder eine
Clownhose anhalten, gemeinsam ein Tablett testhielten, auf dem ein. Becher
mit Wasser stand, sie mussten die Hosen tauschen. Das war anscheinend gar
nicht so einfach. Die Bühne war nachher total nass, alle hatten ihren Spaß, vor
allem die, die nicht nass geworden sind und ich konnte auf der Bühne ein
schöne Rutschpartie machen. In einem anderen Spiel musste das sich aus je-
der Gruppe "einer" als Jennifer Lopez verkleiden. Ich fand es lustig!
Nachdem dann alle zehn Zylinder ausgespielt waren, ging es um alles oder
nichts. Nach großer Spannung, die ich kaum aushalten konnte, öffnete sich
der Tresor; die Siegergruppe brach in Jubel aus. Nach der Show trafen sich
alle zum Abendgebet, danach hatten alle noch eine halbe Stunde Zeit um sich
tür's Bett fertig zu machen. In dieser Zeit habe ich mir die Zähne geputzt,
mich gewaschen und war zur Küsschenrunde. Dann ertönte das letzte Lied,
dies bedeutete ich machte mich auf den schnellsten Weg in mein Bett, denn
nach diesem Lied ging das Licht aus. Ich kuschelte mich unter meine Bettde-
cke und wartete darauf, dass tcn die versprochene Gute-Nacht-Geschichte
vorgelesen bekam. Kurze Zeit später wurde das Versprechen eingelöst danach
drehte ich mich um und schlief auch bald ein.

EureSusi
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Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte
Die Gardisten der Königin 3 3 4 0 4
Die roten Busdriver 4 3 5 4 6
Die 4 DJ's 6*. 5 4 4 3
Die Affenbande 5 3* 4 2 4
Hinter Schwedischen Gardinen , 4 3 4 5 5
Die Knastbrüder 5· 3 2* 2 2*
Limpbizket 5 3* 3 2* 4*
Rotterdammer Terror Cops 3 4 4 5 6
le quartier de hörreur 5 5 2 3* < 3
Döner Bude 4 6 2* 3* 5
Die 4 Quartjes 5* 5* 3 3 4
Pikant je van Antje 3 5* 5* 2* 5*

Hippie-Girls - 4 3 1 1 5
Die Fantasie Eule 3 4 3 5* 6*
Die 4 Limonen-Girls .- 4 4 " '2* ·3 5
Die Pizza-Girls 5 2 3 5 6
Die Mega-Zicken 3 5 3 3 3
Power-Girls 4 6 6 4 5
Die Kangus 4* 4* 4* 2 4
Die 4 australischen bad-girls 4 6* 3* 5* 6*
Die 4 rachsüchtigen Samurais 5* 6* 6 6* 4*
China-Town 5* ·6* 6 5* 6*

Die Krankenschwester 3 5 5 5 6*
Betreuerkabine 5* 4* 4 6* 5*
Betreuerinnenkabine 4* 5* 6* 3 6*
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Summe
··14

22
22,5
18,5
21
15

18,5
21

18,5
21
21
22

14
22

18,5
21
17
25

19,5
26
29
30

FiJ4,5
26
26
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Tagesbericht
10.07.2001

vom
,,Het is een nacht, die je normaal alleen in films ziet! Het is een nacht, ....." Naja, auch wenn
die hier besungene Tageszeit nicht so ganz passt, zum wecken eignet sich dieses Lied ganz
besonders gut. Es ist Dienstag, der 1O.Juli 2001! Nicht ganz pünktlich, aber dennoch gut
gelaunt, begebe ich mich auf die Bühne und starte mein selbst gestaltetes, musikalisches
Weckprogramm. Wie es sich für einen "Holländer" gehört, stammen die ersten Klänge, die
aus den Boxen ertönen, natürlich aus meinem "Heimatland". Jetzt heißt es schnell: "Waschen,
Zähneputzen, Anziehen!", bevor ich um kurz nach halb neun das Morgengebet verlese. Beim
anschließenden Gang zum Frühstück reiben sich die meisten von euch ganz schön verwundert
die Augen. Was steht denn da bloß auf dem Tagesplan???! Ja sind die Betreuer jetzt total
übergeschnappt? Das kann ja keine Socke lesen!! Ich denke ihr habt im Nachhinein doch alles
ganz gut verstanden was da stand, oder??! Für diejenigen die es bis heute nicht wissen, hier
die Zusammenfassung.
Nach dem Frühstück folgte, wie jedes Jahr an einem Lagerdienstag, eine Tageswanderung.
Allerdings war diese, und das war zugegeben ziemlich gemein von uns, getarnt als
Stationsspiel. Jeweils zu zweit haben wir Betreuer uns in und um Hirschberg herum verteilt,
um euch an den besagten Stationen gruppenweise in Empfang zu nehmen. Neben ein paar
Fragen, die ihr zu beantworten hattet, kam dann noch das ein oder andere Spielchen auf euch
zu. Einen besonderen Anreiz gaben allerdings die kleinen ,,Aufgaben für unterwegs", die im
Großen und Ganzen sehr gut von euch erledigt wurden. So war es beispielsweise einer
Gruppe vorbehalten für Silke mehrere Regenwürmer zu sammeln, was Silke echt beeindruckt
hat. Nach den ersten 5 Stationen war dann Mittagessen am Kohlenmeiler angesagt. Jeder
bekam neben seinen selbst geschmierten Brötchen eine Minisalami, einen Apfel, ein Hanuta
und ein Trinkpäckchen. Frisch gestärkt ging es ungefähr ein Stündchen später auf den zweiten
Teil des Stationsspiels. Vom Ablauf her war es etwa genauso wie beim ersten Teil am
Vormittag. Allerdings machte uns die Wanderkarte etwas zu schaffen, denn folgte man dem
dort eingetragenen Weg unserer geplanten Strecke, so wäre man immer im Kreis um ein
kleines Waldstück herum gelaufen. Somit musste unser Lalei Bruno allen den richtigen Weg
zeigen. Eine Gruppe jedoch war wahrscheinlich noch so verwirrt, dass sie zur Station von
Silke und mir aus einer ganz anderen Richtung kamen als alle übrigen Gruppen (nicht wahr
Gruppe 3)! Zur Halle haben im Endeffekt aber doch alle wieder zurückgefunden.
Nach dieser versteckten Tageswanderung konnte man sich beim Abendessen wieder neu
stärken, denn am Abend stand ja noch ein weiterer Höhepunkt auf dem Programm. Das r>.
Königswerfen! ! (Ausführlicher Bericht dazu an anderer Stelle!) Wer wird Schützenkönig war
wie in jedem Jahr die große Frage. Oder sollte es etwa eine Schützenkönigin werden? Lange
Rede kurzer Sinn, unserer lieben Mandy gelang der goldene Wurf, und sie wählte nach
langem krampfhaften Überlegen den Kalli als König. Bei den Betreuern ging es ebenfalls heiß
zur Sache. Bei den meisten hieß der Wahlspruch allerdings: "Hoffentlich werde ich es
nicht!!!" Allen restlichen Betreuerinnen fiel dann auch ein riesiger Stein vom Herzen, als bei
Silke das entscheidende Signal erklang. Und als sie sich anschließend Bruno krallte, brachen
auch bei uns Betreuern alle Dämme. Was :für ein Königspaar!!
Doch leider musste auch dieser Tag ein Ende nehmen. Wir alle versammelten uns noch
einmal an der Bühne und sprachen das Abendgebet. Von Jubelschreien begleitet ging es dann
noch auf die Gute-Nacht-Küsschenrunde, bevor so langsam das Licht ausgemacht wurde.
Tja, es war ein echt ereignisreicher Tag, den ich unter dem Motto ,,Holland" eröffnen durfte.
Und so ende ich mit den Worten:
.Het was een echt plezierrijke tijd, die ik met alle kinderen een volwassen in Hirschberg
beleeft heb.Tot de volgende keer!

Frank



Das Königswerfen

Es ist immer etwas Besonderes auch für uns Betreuer. Es schwirrt jedem nur eine Frage im Kopf
herum und die lautet "Wer wirft drauf, wer wirft daneben". Wenn man sich darüber in der ersten
Runde des Werfens im Klaren geworden ist, dann kommt es zur nächsten Frage: "Was ist wenn ...
trifft, wen nimmt er/sie zur Königin/zum König"? .
Ich sollte jedoch von vorne anfangen. Der Vogel war schon aufgebaut und wir trafen uns alle
draußen zum Königswerfen. Das Betreuertearn kam in Betreuer-T-Shirts und mit Lagermütze. Als
Erstes stellten sich die Kinder nach Anweisung von Bruno auf, dann ging es los. Die Kinder warfen
und einige trafen mehr, andere weniger erfolgreich das Loch im Vogel. Dieser senkte sich, nachdem
schon einige Kinder getroffen hatten, immer weiter dem Boden zu. Es konnte nicht mehr lange
dauern bis der Sack, in welchen die Sandsäckchen fielen, den Kontakt arn Boden auslösen würde.
Nach ein paar weiteren erfolgreichen Treffern ertönte der Dauerton, der Mandy zur Königin
machte.
Der Hofstaat stand noch nicht genau fest, deshalb war ein Stechen notwendig, als dieses beendet
war, stellten sich alle Jungen in einer Reihe auf, denn Mandy musste sich noch einen König
aussuchen. Nach längeren Überlegungen und einigen Ratschlägen wusste Mandy, wen sie nehmen
würde. Bruno schritt mit ihr die Reihe entlang, einmal, zweimal und dann nahm sie Kalli zum
König. Auf das neue Königspaar ließen wir erst einmal einem Schlachtruf los. Die (schon
feststehenden) Personen des Hofstaates suchten sich einen Partner/ eine Partnerin .aus. Schon nach
ein paar Minuten standen die Paare fest:

Patrick Ehrhardt & Katrin Engelbergs
Peter Goemanns & StefanieVerfers
Stefan Goemans & Natascha Broomhall

......,., Peter jansen & Nadja Wolf
'., . Alexander Mohr & Maren Börnler .' \ .. .' -

Es wurden ein paar Sandsäckchen.aus' dem Sack des Vogels genoInmen und dann hatte es' schon
weitergehen können, doch dann standen die Betreuerinnen und Flinte auf dem Tisch und die'
Küchenmuttis daneben. Die Betreuer-T-Shirts wurden Stück für Stück im Tanzen höher gezogen
und dann komplett ausgezogen, darunter hatten wir ein weißes T-Shirt mit dem Aufdruclcj.Eine
Königin unter den Betreuerinnen". Dann ging es weiter, derjenigeder letztes Jahr den goldenen
Wurf gemacht hatte fing an zu werfen, das war Henne. Die anderen stellten sich dahinter in
beliebigerReihenfolge auf. Henne warf und traf, er hatte scinen Pflichttreffer schon gelandet. Der
Pflichttreffer gelang mir zum Glück, worüber ich mich total freute. Ich war mir zu diesem
Zeitpunkt sicher, dass ich den entscheidenden Wurf eh nicht machen würde. In der Zwischenzeit
hatte ich noch ein paar Mal getroffen und ich überlegte, noch zwei oder drei Sandsäckchen und der
König oder die Königin würde feststehen. Ich wunderte mich, denn die Betreuer die fast die ganze
Zeit getroffen hatten, trafen auf einmal nicht mehr. Tini traf und es fing an zu schellen, zu ihrem
Glück jedoch mit Unterbrechungen. Zwei Runden später hatte immer noch kein Weiterer getroffen
und es wurde schon überlegt, Tini doch zur Königin zu ernennen. Ich war an der Reihe.inahm mir ..
den Sandsack,guckte mir den rechten Flügel an und zielte auf ihn. Es brach ein Riesengeschreiaus.
Ich konnte den Ton nicht hören, aber ich musste getroffen haben. Mir wurde von allen Seiten
gratuliert. Ich musste mir nun Gedanken machen, wen ich zu meinem König nehmen würde. Die
Betreuer stellten sich in einer Reihe auf und ich ließ mich erst einmal, zweimal, dreimal an allen
vorbeitragen, bevor ich in der Mitte stoppte. Die ersten Betreuer wurden schon nervös, dann sah
ich in die einzelnen Gesichter und überlegte, denn sicher war ich mir überhaupt nicht. Bruno guckte
so sicher, als ob er sagen wollte: "Du nimmst mich nicht". Da hatte ich meinen Entschluss
getroffen und wählte Bruno zu meinem König. Das Geschrei bei denen, die es nicht geworden
waren, war groß vor Freude. Ich sage nur: "Es standen auch noch andere in der engeren Wahl".

Ich danke allen, die mich in der Vorbereitung zum Krönungsball unterstützt haben und all denen
die diesen Abend so schön gestaltet haben, außerdem danke ich dem ganzen Betreuertearn und den
Küchenmuttis. Eure Königin Silke



Hallo liebel Kindei, mein Name ist Kiyoshi Takahashi und ich komme aus einem
sehl feinen Land Namens China. Diesen Sommel habe ich meine Fleunde die
Betleuel in Hilschbelg besucht. Ganz flüh molgens als ich an dei Schützenhalle
ankam, schliefen noch alle Kindei und Betleuel, nul die lieben Küchenmuttis, die
walen schon an dei Albeit, damit alle genug zu essen bekommen. Genau um acht
Uhl sechs gab es einen liesen Klach in dei Halle. Die Kindei wulden geweckt mit
King Aflica und la Bomba. Wie immel bewaffneten sich alle Kindei mit ihlen
Kultultäschchen und gingen sich waschen. Nach einel halben Stunde velsammelten
sich alle zum Molgengebet vol dei Bühne und die chinesische Flagge wulde
gehisst. Bei unselel Hymne hab ich mich sehl gefleut, weil ich lauthals mitsingen
konnte. Nach dem Flühstück wal es Zeit fül das allzeit beliebte
Intelessenploglamm Spolt. Alle Kindei hatten viel Spaß bei Völkelball, Volleyball
und Fußball. Um zwölf Uhl sechs habe ich dann allen Kindein und Betleueln eine
gloße fleude gemacht. Es gab zum Mittagessen nämlich Geschnetzeltes Bombay
mit Leis und da hab ich mil doch gedacht, ich blinge ein paal Stäbchen mit, damit
auch alle wissen, wie einfach und bequem wil in China essen. Somit hat sich das
Essen ziemlich in die Länge gezogen,weil es den meisten doch lecht schwel fiel
mit zwei dünnen Stäbchen aus Holz zu essen. Nach dei schönen Mittagsluhe wal
das Bälenspiel angesagt. Und da die Hälfte dei Betleuel zum Gesundheitsamt
musste, ging es dabei ziemlich chaotisch zu. Acht Gluppen kämpften in
velschiedenen Spielen gegeneinandel. Beim schönen Chinesenspiel wal Lonny
eindeutig dei Beste. Es mussten Gedichte aufgesagt weiden oder Tiele wulden
immitiert, Lätsel wulden gelöst und natüllich hundelte von Nummeln gesucht. Es
wal wilklich sehl hektisch. Um achtzehn Uhl sechs gab es dann Abendessen und
um zwanzig Uhl sechs wulde endlich dei eiste Film im diesjähligen Lagel geguckt.
Nein, was wal das schön "Stualt Little" ist vielleicht eine süße Maus. Und nach
dem Abendgebet und dei Küsschenlunde gingen alle Kindei in ihle Bettchen und
tläumten süß.

Schöne liebe Glüße aus dem feinen China

Euel Kiyoshi Takahashi

-))-



In der Lagerküche gab es' keine Langeweile

Mit dem Aufbauteam reisten auch die vier Küchenmuttis an. Von Mittwoch bis zur
Ankunft der Kinder am Freitagwar eine ganze Menge vorzubereiten. Geschirr,
Besteck und alle Küchenutensilien mussten gespült, gezählt, sortiert undeingeräumt
werden. Der Großeinkauf, der vorher schon getätigt wurde, die Lieferung von JOMO
und vieles Andere musste in Vorratskeller und Kühlkeller gebracht werden.

Als am Freitag nach langer Busfahrt endlich die Kinder in der Schützenhalle '
ankamen, war es mit der Ruhe vorbei, dasbunte Programm konnte beginnen und für
das Essen mussten nun große Portionen zubereitet werden.

Zum Frühstück wurden die Tische mit Brötchen (außer sonntags), Milch, Kakao,
Nutella, Marmelade, Schinkenwurst, Käse, Salami und Margarine gedeckt. Am
Amerika-Tag gab es zusätzlich Cornflakes und am Holland-Tag blieben Salami und
Schinkenwurst im Kühlschrank, dafür gab es reichlich Käse.

Die Mittagsmahlzeit am China-Tag warfüreinige Kinder, wie auch Betreuer, etwas
schwierig einzunehmen, denn es gab natürlich Reis, der mit Stäbchen gegessen
werden sollte. Lustig anzusehen war es, mit welchen Bewegungen und Verrenkungen
gegessen wurde. Weniger Probleme bereitete das traditionelle Fingeressen. Ganz
geschickt, drehte man die Spaghetti um den Finger, dann durch Apfelmus oder
Ketchup und schob sie, teilweise mit beiden Händen, in den Mund.iWir brauchten
nach dieser Mahlzeit kein Besteck spülen, aber viele Gesicht.er und Hände bedurften 'I

einer Grundreinigung. Einige Kinder kamen zu uns und' bedankten sich für das
besonders tolle Essen.

- )J-,



Während des Essens stand auf der Durchreiche immer ein kleiner Eimer mit Wasser
und Lappen bereit, denn fast bei jeder Mahlzeit hatten irgendwelche Leute etwas
umgekippt.

Zu jeder Mahlzeit hatte eine Gruppe mit ihrem Betreuer - ihrer Betreuerin -
Küchendienst, das hieß: Tisch decken, nach der Mahlzeit als erste Gruppe ihren Tisch
abdecken, dann in die Küche zum Abtrocknen und zum Schluss noch die Tische im
Speisesaal säubern. Beim Abtrocknen liefen die Kinder um den großen Tisch, oft
ging es dabei ein wenig übermütig zu, aber mit bester Laune und ohne Gemecker.
Nach einem Mittagessen übernahm ein Allrounder mit der jüngsten Mädchengruppe
den Spüldienst. Er stimmte dazu das Lied vom .Plumpssack" mit selbsterfundenem
Text an. Den Girls gefiel das so gut, dass sie gerne noch mehr Geschirr und Besteck
abgetrocknet hätten, als vorhanden war. Besonders gute Stimmung war immer, wenn
die älteste Jungengruppe dran war. Sie brachten immer eine CD mit, die Musik wurde ~.
dann so laut gehört, dass das Geschirr und Besteck von der Phonstärke fast klapperte
und die Geschirrhandtücher von den Schwingungen wieder trocken waren. Im
vergangenon Jahr war es die jüngste Jungengruppe, die immer eine CD zum
Kücheridienst mitbrachte und dann im Rhythmus der Vengaboys abtrocknete. (Lag

" das vielleicht an dem Betreuer dieser Gruppen? Wir empfehlen deine Idee weiter,
aber vielleicht nicht ganz so laut.)

Wegen einer Erkrankung traf Jogi leider erst mit einer Woche Verspätung in
Hirschberg ein, gerade zur.' Mittagszeit. Besteck und Geschirr wurden
kurzentschlossen zu Musikinstrumenten umfunktioniert um ihm ein
Begrüßungsständchen zu trommeln. Leider gingen dabei einige Teller zu Bruch.

Nach dem Mittagsspüldienst kamen oft freiwillige Helfer, die für uns den Müll
wegbrachten und sonstige Kleinigkeiten erledigten. Dafür möchten wir uns auf r'-,

diesem Weg 'bei ihnen ganz herzlich bedanken.

Auch unsere Krankenschwester kam oft zu uns in die Küche, sie war immer gut
drauf, manchmal ging sie sogar im Nebenraum der Küche auf'.Pröschefang".

, Es gab auch einige Pannen in der Küche. Der 100 Liter Elektrokocher, der für uns bei
der Essenszubereitung sehr praktisch war, ging leider am Ende der ersten Woche
kaputt, dadurch kamen die großen Kochtöpfe wieder zum Einsatz. Auch Ärger mit
der Kippbratpfanne gab es, sie ließ sich nicht richtig erhitzen, somit hatten wir einige
Male Probleme, das Mittagessen pünktlich - Zeit wie auf dem Tagesplan - auf den
Tisch zu bringen. Dank der mathematischen Fähigkeiten unserer Einkäufer gab es
einmal auch eine kuriose Essenszusammenstellung: Pommes - Fleischrollen - und
dazu Fischstäbchen.

-14 -



Für die Essenszubereitung in den großen Töpfen und Pfannen war es sinnvoll, große
Küchengeräte mit langen Stielen zu benutzen. Diese wurden uns im vergangenen Jahr
von der Hirschberger Schützenbruderschaft zugesagt, waren aber leider bei unserer
Ankunft nicht vorhanden. Nach einem Thekengespräch mit Dieter Bräutigam am
Krönungsball bekamen wir 4 große Küchenhelfer ausgehändigt, eine Suppenkelle,
ein Pfannenmesser, einen Schaumlöffel und eine Fleischgabel. Nun ging uns die
Arbeit noch besser von der Hand und die Gefahr, sich zu verbrennen, wurde gering
gehalten.

Das Küchenteam war nicht nur für die Mahlzeiten zuständig, sondern diente auch als
Informationszentrum.

Hier einige Beispiele:
Kann ich was trinken?
Wie spät gibt es Mittagessen?
Wann gibt es 'mal Pommes?
Was gibt es heute zu essen?
Wie viele Kartoffeln habt ihr geschält?
Darfich 'mal in den großen Topf gucken?
Lässt du mich 'mal probieren?
Kann ich heute mit der Glocke zum Essen läuten?
War der Briefträger schon hier?
Hab' ich Post bekommen?
Ist für mich ein Päckchen gekommen?
Wieviel Porto muss auf meinen Brief?
Hast du 'mal ein Tempo für mich?
Weißt du wo mein Betreuer ist?
Gibst du mir einen KickerballlTischtennisball?
Kann ich Handfeger und Kehrblech haben?
Kann ich einen Apfel haben? Zu Hause esse ich die nicht,
aber hier sind die lecker.
Hast du Tesafilm?
Gibst du mir 'ne Schere?
Machst du mir 'nen heißen Kakao?
Wo finde ich einen Besen?
Gibst du mir einen Müllsack?
Kann ich Handschuhe haben? Ich muss das Klo putzen.
Sagst du mir die richtige Antwort? (Fragen beim Bärenspiel)

-lS -



Wir hatten nicht nur viel Arbeit und Spaß, sondern wurden auch ganz lieb verwöhnt.
Artgefangen mit einer großzügigen Spende eines langjährigen Aufbauers zum
Eisessen für die vier Küchenmuttis und die beiden Betreuerinnen, die schon beim
Aufbau dabei waren, einer Eisrunde eines ehemaligen Betreuerkönigs und Aufbauers,
Süßigkeiten von Allroundern, Lagerkindem, dem Sohn unseres Lagerleiters und
nicht zu vergessen, einem wunderschönen Blumenstrauß unserer zwei
Rosenkavaliere.

Leider ging das Hirschberglager 2001 viel zu schnell zu Ende . Wir danken allen, die
uns unterstützt haben und freuen uns auf nächstes Jahr.

Barbara, Margret, Gaby und Hanne-Lore

- :J 6 -
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Der Krönungsball

Eines der Highlights war auch in diesem Jahr der Krönungsball.

Am 12.07.2001 ging es nach dem Abendessen los. Alle Kinder, Betreuer und Gäste hatten
sich zu diesem Anlass in Schale geschmissen.

Wir trafen uns vor der Schützenhalle. Der Musikverein Hirschberg, der uns freundlicherweise
begleitete, hatte bereits mit Pauken und Trompeten Aufstellung genommen.

Dann ging zu einem ca. 3/4stündigen Umzug durch Hirschberg. Musikverein, Hofstaat,
Königspaare, Kinder, Betreuer, Gäste! In dieser Reihenfolge marschierten wir durchs
Dorf. Die Hirschberger winkten uns zu und waren begeistert, was die Gocher so alles
auf die Beine stellen.

Zurück in der Schützen halle spielte der Musikverein noch einige Liedchen. Dann begann
das offizielle Programm, durch welches Henne und Frank führten. Die ersten Höhepunkte
waren sicherlich die Königsreden. Mit vielen Versprechungen wurden die Kinder in
Begaisterungsstürme getrieben. Ein Runde Schnuppi und eine Runde Frei-Limo waren
hierbei das Tüpfelchen auf dem i.

Von allen sehnsüchtig erwartet wurde der Königswalzer. In diesem Jahr stand die Qualität
der Tänzerinnen und Tänzer im Vordergrund. Nachdem auch dieses geschafft war (Gott
sei Dank) konnten auch Königspaare und Hofstaat entspannt an den weiteren Feierlich-
keiten teilnehmen.

Verschiedene Playbacks und Darbietungen sorgten dafür, dass die Stimmung auf dem
Siedepunkt blieb.

Schließlich war es soweit. Bruno durfte tur eine kurze Zeit das Mikro Obemahmen. Es .
ging an die' ÜberreichUng der Lagerhasen. 3 Kinder und 2 Betreueiinnen wurden in
diesem Jahr mit dem Stofftier für 5jährige Hirschbergtreue ausgezeichnet.

Peter Goemans
Steffen Langenberg
Karl-Josef van Triel

Christian Verfers

Ines
Tini

Das sind sie. Die neuen Hasenträger. So ein Lagerhase ist schon was tolles. Das sollte das
Ziel für alle sein, die noch nicht 5 M~Iin Hirschberg dabei waren.

Nach diesem offlzlellen Programmpunkt übernahmen wieder Frank und Henne das Zepter.
Nachdem noch einige Auftritte stattfanden, ging es anschließend mit einer Riesenparty
weiter.

Zum krönenden Abschluss stellten wir uns so gegen Mitternacht mit Wunderkerzen unter
den Nachthimmel in Hirschberg. AUch ein wenig Regen konnte die Besonderheit dieses
Momentes nicht beeinträchtigen.

So ging er dann zuende, der Krönungsball im Hirschberglager 2001 1!I



liebe Kinder,
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liebe Gä.Bte sus Dir.Bchbe'8 und Goch

JWr,ds« König.BpllllF,be8f'Üßeo Euch sut'.dll.Bllflerhemich.Bte in diese» toll dekorieden
&hützeolJllfle.
Wirfreuen UO.Bsdu; das KÖnig.BptlllFdes die.Bjiihrigen Cocbcc ferienfll8er.B ZlI scia.
Am vet'gll1l8enDien.BlE{ggelll1l8mir der goldene Wulf und ich nahm naserat hll8er/eiter Iuuuo
zum König.

Zu diceca besonderen AnlllM ordnen wir folgende eRlltzufl8en 80:

1. Dss Isec» mit eRliibchen wird mr die I'e.BUicheZeit de.Bhll8er.Bverboten/

2. Der Toilettendien.Bt wird eb .BOrottnur noch von den bdrcuera und /3etreueJinnen
gemilcht!

3. Ab .BOrottwird maa bei der Kllhinebewettuf18 schoa mit drei Punkten goou.Beht!

4. Die Bcucucr übernehmen sm kommenden /1onlE{gden NillE{gMpüldien.Bt!

5. Am mor!Ji8enl'reilE{gRndet dll.B Weckenoicht stet: für ftiihllld.Bteher .BtehtBtuad:
bereit!

6. l'ür llfIe .llJ8edeffnehmer spcadicrea wir nun eine limoFllDde.

W'irwün.BehenEuch und uasaca Gä.Blen einen ge.BeUigenAbend der .Bicher/ichnoch einige
eRlunden dsucra wird.
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Lidx: Kiada;
liebe betreue»;
lieber l1ucf3ikvereinDircf3chbergund liebe Giü;te

l.'
, " . ::.

.n .(.~; r. .••.~ .

Krall uascrc» Amte» alcf3Killderkönig~p~ar cf3te/k:n wir einig~ fotdefJ1n8e,}: .
. :'\'..... -, {:.,:,-'~~':: .. ~:' .;~j"; :J. ", :,.l;';: .4; r". i~

91. , ~. -' ,'~ "< .• , < '., ,,-) ~ '.. -) :". -, , ' ( • -~'. : • •

Alle Ksbiacnbcwcruuiecn sOlIN:ii· ilngekündigt werde,~, gedu8ch( wirclgar nk~t mehr. .:
-, . '-;,"l' ;\" .", l .

92.
scm. c

r ~ .:. ~ ,: ", ;.

9J. Die <Bpüldiellcf3tecf30lltennur noch von den bctrcucrn iibcraommcn werden, und die
!Je/ohnung an die Kinder abgegeben werden.

9 4. Die l1illagcf3mhe cf30llledrei <Btundel]oder länger dauern.

95. Jede Ksbmceol] doppelt so groß geballt werden und inil!Jellenallcf3g&8lalleL
.;;;,

9 6. Die timoauc!{gabe cf30//gegell eine Co/aa1J,5gabegelall8chl' weiden.

§ 7. für alle tagedeilnehmer spendieren wir aua eine KinderriegelFllnde.
. .

Dircf3chbergim Jul! 2001

Mandy I.

....KalliI.

'. ~ 1.,',

, ....
.~ .
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-------------------------------------------------

Nach dem gelungenen Krönungsball am Vorabend durften alle Lagerteilnehmer
an diesem Vormittag mal so richtig ausschlafen (zumindest solange wie es die
meisten zuließen). Gefrühstückt wurde diesen morgen im Bett, welches die
Königspaare voller Freude und Elan verteilten(man merkte ihnen die Freude
förmlich an, dass sie so früh aufstehen durften, hö hö). Da die Kinder früh aktiv
waren, mussten die Betreuer natürlich auch alle zur Aufsicht auf Halle sein, was
das Herumgammeln der Betreuer stark beeinschränkte. Da dann sowieso alle
wach waren ging es nach dem Mittagessen in Richtung Wald. Dort stand das
Super-Mega-Tolle Waldspiel bevor. Hierbei spielten die Jungs gegen die
Mädels, wer später gewonnen hat braucht man ja nicht zu erwähnen (schade
Mädels), wobei jedes Team im Wald versteckte Luftballons suchen musste. Es
gab einmal Luftballons für fünf Punkten und einmal extra gekennzeichnete für
zehn Punkte. Ein Teil der Betreuer hatte alle diese hunderte von Luftballons
vorher versteckt, auf Bäumen, in Schluchten, im Wolfgehege, auf dem
Minenfeld, nahe der Tschechischen Grenze in einem verlassenen alten Dorf, im
Himalaj a, auf den Osterinseln, auf Alcatraz und weiß der Geier noch wo sonst
überall. Auf jeden Fall fanden die Kinder fast alle Luftballons, bis auf die bei
uns im Wald lagen, und gaben sich somit einen spannenden Kampf. Auch wenn
ich es nicht erwähnen wollte, aber am Ende gewannen dann doch die Jungen,
weil einer so mutig war und den entscheidenen Luftballon ganz oben vom
Mount Everest geholt hat. Tja, so war es das diesjährige Waldspiel im
Hirschberglager, war schon ein tolles Erlebnis. Durch die ganze Aufregung
völlig ausgehungert wieder an der Halle angekommen, gab es dann bald auch
Abendessen, lecker, lecker. Nun wieder total gestärkt konnten man dem am .~
Abend stattfindenden Gruppenprogramm gelassen entgegensehen. Obwohl die
Kinder vor jedem GP immer sehr nervös waren muss ich sagen. Nun gut die
Betreuer haben sich dieses Jahr aber auch wieder Überraschungen einfallen
lassen (Kickern, Tischtennis, Toiletten putzen ..., einfach genial). Auf jeden Fall
ein Grund nächstes Jahr wieder mitzufahren. Aber nun gut, nach diesem sehr
aktionsreichen Tag waren alle so müde, dass man ins Bett ging und schlief und
irgendwo in einer Ecke im Speisesaal das Programm für den nächsten Tag
vorbereitet werden konnte.(Wir Betreuer bedanken uns noch einmal an dieser
Stelle, dass ihr den Speisesaal stehen gelassen habt und wir heute schön früh
schlafen konnten). Nein, aber mal im Ernst, vielleicht möchten nächstes Jahr
wirklich mal Kinder einen Tag vorbereiten...... wer weiß, wer weiß?
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~ · hr vom 14.07.2001-tagesbertc . .. .
8°0 Uhr

Grupp enpro gramm
830 Uhr • 1000 Uhr

Ersatz: WIr gingen Schwimmen ..
.~ Highlight beim Schwimmen Kröte im Becken gefunden

aber nicht von uns. Frühstück
Wetten dass .....?

?• • ?•
13°0 Uhr • 15°0 Uhr

Ersatz LiegewieseMittagessen

anschi ...
20°0 Uhr

1830 Uhr
. Abendessen

Matratzenhorchdienst
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Die Aufstellungen

Peter Peter
Jansen Goemans

//~~

Uwe I "\Malte
Schmidt I \ Bodden

1

~ ~I .~ __ ~I 1

, \ F"rF~nk,i, )1\ IgoI "Ronaldo ~s" \ / Fritz
\ Flinte \"" "Walter"'-I
I Katrin
I "van Lent"
1 '.

Steffen
Langenberg

Betreuer:
Volker

Kalii
van Triel J

L ~ ~. __ ___~ __

Patrik \~ - /' Stefan
Erhardt ~. GoeDlans

MarksI

I Christian
Verfers

Andre
Verbeten

Henne
"Effenberg"

DomDom
"Davids"

Silke ,/Matze Christoph
"Zidane" "Demo" "Canevaro",--- __ -------L -----'- ~

•Bruno
"Anderson"

Trainer. P ti I I
"Huub" Verbalen ~~ annen Ippe ~....J-- --'----__ ~
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Verdienter, aber hart erkämpfter Sieg

"Zugegeben, die Kinder haben verdient, gewonnen. Aber eins versprechen wir euch: Im nächsten
Jahr ! Ihr werdet schon sehen!"
.Mit diesen Sätzen endete der Bericht über das letztjährige Fußballspiel der Betreuer gegen die Kinder.
"Ob es dieses Jahr zu einer Revanche gereicht hat? Zunächst einmal musste die Betreuermannschaft die
Ausfälle zweier Leistungsträger und Torschützen aus dem vergangenen Jahr wegstecken. Zum einen
Lenny, der aus terminliehen Gründen nicht einmal mit angereist ist zur Waldbühne nach Hirschberg,
und zum anderen auf Volker, der aus Verletzungsgründen nur auf der Bank platz nehmen konnte, und
als .Huub" Verhalen den Trainerjob übernahm. Einen weiteren verletzungsbedingten Ausfall hatten
die Betreuer mit Tini zu beklagen und auch Neuzugang Jogi fehlte aus gesundheitlichen Gründen. Ob
das :fur einen Sieg reichen würde? Denn die Mannschaft der Kinder war wie in jedem Jahr bis in die
Haarspitzen motiviert. Dass auch bei den Kindern Toppspieler des letzten Spiels fehlten, wie zum
Beispiel Tim Peters oder Doppeltorschütze Mensur, die ihre Schuhe altersbedingt an den Nagel
hängen mussten, fiel nicht so schwer ins Gewicht, denn in ihrem Kader waren immer noch viele
hoffnungsvolle Talente. Doch genug der Vorrede. Kommen wir nun zum eigentlichen Spiel:
Kaum waren die beiden Teams zusammen mit ihren vielen Fans an der Hirschberger Waldbühne
angekommen, rollte auch schon der Ball. Allerdings erst mal eine ganze Zeit lang nur zum
Wannmachen, denn 2 Spieler des Betreuerteams fehlten noch. (Vermutlich haben sie im Stau

. gestanden)
So wurde in dieser Zeit vereinbart 2 x 30 Minuten zu spielen. Das Wetter war eigentlich optimal: Es
war zwar bewölkt und daher nicht zu warm für die Aktiven auf dem Platz, aber auch nicht zu kalt für
die Fans auf der Tribüne. Jogi, der sich bereit erklärte den Schiedsrichter zu machen wartete auch
schon im Mittelkreis, als auch die verspäteten Stars des FCBT (Fußball Club BetreuerTeam)
eintrafen. Ihnen blieb nun keine Zeit mehr zum Aufwärmen, denn das Spiel sollte nun doch endlich
beginnen.
Anstoss zum x-ten Duell der beiden Mannschaften von Betreuern und Kindern. Es waren immer
torreiche Spiele und soviel vorweg: Auch in diesem Spiel war es nicht anders.
Doch zunächst plätscherte das Spiel so vor sich hin. Die Teams tasteten sich langsam ab, um die
Stärken und Schwächen des Gegners herauszufinden. So gab es in den ersten 10 Minuten auch kaum ....•.-.
Torraumszenen und nichts lesenswertes zu berichten. Doch dann spielten sich 2 Spieler in den
Vordergrund. Das besondere daran: Es waren 2 Spielerrinnen und somit von der Betreuermannschaft,
denn die Kinder begannen mit einer rein männlichen Startformation. Zuerst war es Katrin .van Lent",
die in der 12. Minute den ersten Treffer im Jahre 2001 erzielte. Somit war ein Fehlstart der Betreuer
wie im vergangenen Jahr schon einmal vermieden worden. Und dieses Tor schien ihnen Sicherheit zu
geben. Der FCBT in seinen Weltauswahl-Shirts kombinierte jetzt Sicherer und erspielte sich immer
mehr Torchancen, bis es dann in der 20. Minute erneut im Netz der Kids klingelte. Und wie schon
angedeutet erneut war eine Betreuerin die Torschützin: .Ronaldos" Flinte hatte zum 2:0 abgestaubt.
Auch die jungen Kicker der Kindermannschaft hatten in der ersten Halbzeit ihre Chancen und spielten
teilweise gut nach vorne, doch alle Versuche ein Tor zu erzielen wurden von der sicheren Abwehr
oder spätestens von Keeper .Pannentippel" zunichte gemacht.
Und so kam es wie es kommen musste. Ein Doppelschlag der Betreuer in der 27. und 28. Minute
brachte die vermeintliche Vorentscheidung. Erst ein Konter, bei dem 3 Leute der Betreuer nahezu
ungehindert vor dem Kasten der Kinder auftauchten und Fritz "Walter" den Ball locker über die Linie
bringen konnte und nur knapp eine Minute später der schönste Treffer des Spiels: Genaue Vorlage von
Matze "Demo" aufFranki .Figo", und der schiebt wunderbar mit der Hacke den Ball zum 4:0 ins Tor.
Ein Aufbäumen der Kinder war vor der Pause nicht mehr zu erwarten und so pfiff Jogi pünktlich nach
30 Minuten zur Halbzeitpause. Zeit zum Verschnaufen, Zeit zum Trinken, Zeit sich eine neue Taktik
auszudenken, Zeit vielleicht noch eine Geheimwaffe zu bringen.
Nach etwa 10 Minuten Pause gings weiter. Die Seiten wurden gewechselt und siehe da, die Kids
scheinen es den Betreuern nachmachen zu wollen. Denn auch bei ihnen jetzt ein Mädchen auf dem
Platz: Lea Verfers.
Anstoß zur 2. Halbzeit. Schon in der 31. Spielminute der erste Freistoß :fur die Kids aus
aussichtsreicher Position. Halblinks, etwa 19 Meter vor dem Tor. Den Gewaltschuss von Peter
Goemans kann .Pannentippel" nur abklatschen, doch die gut reagierende Abwehr kann klären. Zu
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Beginn der zweiten Hälfte jetzt Dauerdruck der Kinder, nicht zuletzt durch die Hereinnahme von Lea
Verfers, die viele gute Akzente setzten konnte. Wie auch in der 32. Minute. Wunderschöner Pass auf
Andre Verbeten und der kann ungehindert auf 1:4 verkürzen. Mit Lea war jetzt deutlich mehr
Schwung im Spiel der Kinder und so dauerte es auch bis zur 35. Minute, ehe sich die Betreuer mal
wieder befreien konnten. Dann jedoch wurde es direkt wieder gefährlich. Dom Dom .Davids" taucht
alleine vor dem Tor auf, scheitelt aber. 36. Minute nächste Chance der Betreuer. Wunderschöner
Alleingang von Fritz .Walter: über die linke Seite, der legt ab auf Matze "Demo", der allerdings zieht
seinen Schuss knapp links am Kasten vorbei. Das Spiel jetzt wesentlich interessanter als in der ersten
Hälfte, vor allem deswegen, weil die Teams nun ausgeglichener erschienen. Doch in der 44. Minute
zappelte der Ball erneut im Netz der Kinder. Diesmal nach einer Standardsituation. Ecke von rechts,
getreten von Matze und irgendwie kommt Christoph .Canevaro'' frei zum Schuss und drin das Ding.
5: I für die Betreuer. Doch wer nun glaubt die Kinder hätten sich aufgegeben der irrt gewaltig. Schon
in der 46. Minute hieß es nur noch 2:5 aus Sicht der Kinder. Torschütze dieses mal: Peter Goemans.
Wiederum 2 Minuten später, in der 48., sogar die Chance zum 3:5 für Christian Verfers nach Vorlage
von Maike1 Funken, der erst im allerletzten Augenblick ins Aufgebot der Kindermannschaft gerutscht
ist. Chancen und Tore gab es in den letzten Minuten wie am Fließband. 50. Minute, Frank i .Figo" und
Matze "Demo" lassen mit einem doppelten Doppelpass die gesamte Kinderabwehr stehen und Matze
"Demo" erzielt das 6:2.
Doch nun bewiesen die Kinder ihre Willenskraft und ihr Können. Es kamen Ihre 8 Minuten. Bereits
eine Minute nach dem 6:2 für die Betreuer verkürzt emeut Peter Goemans mit einem platzierten
Weitschuss in die rechte Torecke auf 3:6. In der 52. Minute, also emeut nur eine Minute später,
Riesenglück für die Betreuer. Ein Schuss von Adrian Jansen knallt an den rechten Pfosten. Das wäre
das 4:6 gewesen. Doch in der 56. Minute wares soweit. Die Kids kamen immer näher heran. Freistoß
von Halbrechts und Lea Verfers bugsielt den Ball, im Strafraum völlig freistehen, mit der Brust zum
4:6, ins Gehäuse-von .Pannentippel".
In ~der 58. Minute dann mal wieder ein Entlastungsangriff der Betreuer. Doch mit einer wahren
Glanzparade verhindert Uwe Schmidt einen weiteren Treffer von Franki .Figo". 59. Minute: Es wird
noch mal richtig eng. Die Kids erzielen in Person von Christian Verfers den Anschlusstreffer zum 5:6.
Sollte das etwa noch zum Unentschieden reichen und somit zum erneuten Elfmeterkrimi kommen?
Eine Minute noch regulär zu spielen, doch Schiri Jogi zeigt es schon an: Es werden 2 Minuten auf
Grund der vielen Tore und Jubelarien nachgespielt. Also noch genug Zeit für weitere Tore. Diese
fielen dann auch noch. Doch zum Bedauern des Kinderteams leider für die Betreuer. In der 60. Minute
legt Matze "Demo" für Fritz .Walter" auf, der ebenfalls mit seinem zweiten Treffer zum 7:5 trifft. In
der Nachspielzeit noch ein kleines Kabinettstückehen von Franki .Figo", der den Ball über die
Abwehr lupft, wieder annimmt und in den Lauf von Henne .Effenberg" spielt. lhm springt der Ball
jedoch zu weit vom Fuß, doch mit einer Grätsche erwischt er den Ball noch vor der Torauslinie und
befördert ihn zum Endstand von 8:5 für den FCBT ins Tor.
Alles in Allem war es ein tolles Fußballspiel mit einem verdienten Sieger, obwohl das Team der
Kinder verdammt gut dagegen gehalten und absoluten Willen gezeigt hat. Vielleicht sollten die Kids
mal darübernachdenken im nächsten Jahr von Beginn an mit Lea zu spielen, denn mit ihr k~n in der
zweiten Hälfte erst richtig Schwung ins Team. Abgesehen davon haben sie ja schließlich auch
zumindest die 2. Halbzeit mit 5:4 gewonnen.
Vielleicht reicht es im nächsten Jahr ja für beide Spielabschnitte. wer weis!'!
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Montag, der 16. Juli 2001
Heute sollte es endlich soweit sein. Einer der HOhepunkte des Hirschberglagers 2001 stand auf dem
Programm.

Aus diesem Grund mussten wir natürlich früh bereit sein. So wurde an diesem Tag bereits um
7.30 Uhr geweckt. Nach dem Morgengebet und der englischen Hyrme wartete das Frühstück
auf uns, welches dieses Mal noch eher zu ende war als sonst. Wahrend des Frühstücks wurden
bereits BrOtdlen für die Mittagspause geschmiert.

Um 9.3:> Uhr standen dann pCmktlich 2 Busse der Fa. Knipschild aus Meschede vor der SchOtzen-
halle. Diese brachten uns -nachdem alle einen Platz gefunden hatten- zum Panoramapark in
Kirchhundem. Im Verlauf der Fahrt waren ca. 5 Kotztoten im Einsatz. Dies beeintrachtigte die
Vorfreude jedoch kaum.

Am Panoramapark angekommen gewahrte man uns schnell Einlass, so dass Wir Pano begrüßen und
anschließend in unseren Gruppen den Park erkunden konnten.

Leider ist es nicht ri'lOglich hier alles aufzuzahlen, was wir hatten machen können, trotzdem starte ich
den Versuch:

. Rothaarblitz
. Fichtenftitzer

Bobbahn
cartbahn

GreifvogeJschau .
Flinker Fridolin

.'Wellenrutsehe .
Wildwasserbahn

Seilbahn
SchOeckenbahn

Riesenrad·
Karussells

u.v.m.
:.1.

s-.

Leider meinte es Petrus an diesem Tag gar nicht gut mit uns. Nach der Mittagspause konnten alle
dorthin gehen: wo sie wollten. Allerdings waren wir noch keine stunde unterwegs, als es zu regnen
begann. Wobei die Bezeichnung Regen hier noch geschmeichelt ist. ' .
Es schüttete derart vom Himmel, dass viele von uns so schnell so nass waren, dass danach auch
alles egal war. So tigerten die Hartgesottenen weiter durch den Park. Einige Clevere hatten jedoch
Eisdielen, Imbissbuden oder Gaststatten entdeckt. Dort konnte man durcH das Spielen von . '
Kommando Pimper1e schnell freie Platze bekorrmen. ....i

Nach der Regenunterbrechungvon ca. 3 Stundenl'iatten wir dann noch kurze Zeit die MOglichkeit,
uns im Panoramapark auszutoben. H~on wurde intensivst Gebrauch gemacht.

W;jhrend der Rückfahrt wurden in den Bussen die Klamotten getrOCknet AUf dem nStückchen"
ZWischen Bus und SChOfzenhalle (ca. 43 Meter) zeigte Sieh, dass dies gar nicht notig war.
Wir wurden namücn wieder .seikenaß".

Beim Abendessen stellten wir fest, dass der Regen wohl auch unsere KQcherrouttis ziemlich
mitgenommen hatte. Die hatten nämlich beim Eindecken' das Besteck vergessen. Es blieb uns nicht
anderes übrig, als die Spaghetti, das Apfelmus und den Ketchup mit den Fingern zu essen. Herrlich
wars!!!

Anschließend haben wir uns nach dem anstrengenden Tag zu einer Liegewiese und organisierter
Freizeit getroffen. Audl dieses ..Rum lungern" in der Halle war prima.

Nach dem Abendgebet ging es dann - so sdlnell wie immer - ins Bett zur wohlverdienten Nachtruhe.
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SaWtt T~IdIt-V~ lß'j07.01

Um.-8.00 Uhr hieß EWnTliA11beeYei4r~ ~r~c~ de+Utt(.eh, weckte-
ma;~sch'Uujfer. 'B~~~'Bet;ye«eYfr~~
cl.a.Yüber (oder J~?). I
Um.-8.30 Uhr "tra(e.rl;wir Ut'l4'at1Idet-- 'B" . E~wurd.e-cUe.t
fr~Nat"'~f'nt'teI~Lelt" ~~
~oy~~r~ A~ r~etUe"i-ntd.et'll
sp~ ~ Frühftücl<;. Ich- hatte" w; jedet-v tnOY~voym.-
Frü.N,t'üclv eY~ m.alt doAna; ~t'~ cUe.t~~für cUe.tKi-rtder
fert'~~~tM'\d;~v~ Er~~~(.eh,~CMAf
cUe.t'Brdtche.rtt~üy~ I .
Umt10.30 Uhrt'ra(e.rl;~wLeder~t::der13ühn& V~mU
R~~undtf%t"e-wf/SchuhweY1v~~ de+UttEWwcwhe«t-e.-
w~w~ Viel e.i.t'\.etGrtqJpe.-w~ über Um.MJ~ ~
Tl~ undt über UmMJ~ w' ~üclv ~ Tletl1.&
Viel ~e.- GrtqJpes cUe.t~ CUC4' 3 13 w u.n.d.-2 5 Ki-rtderw
~p, cUe.t!ich-freAMJ~ hatt~ ~etwCf4-'
wea-e.re.-Sty~~~ w~ ~~ GerJ'l.elweu-ew
~a«ch-~üclvtJeW~VOf\ldcrt ~d.<x;h-dat~e.vK~
!ich-d.et'lIFuß veY~~ hattew wurd.e- cUe.tGrtqJpe.-i-flt ~~

~
Um.-18.00 uhr ~EWeiN\;leckerEWA (Aw~ S~
noc.h- m.alt ei+'lt r~ Loh- (M'\IcUe.tK .. ~~ E.»et'lt wCU'" ~

~er!lJ)
N~~A~herr~~oß Aufr~i-ntdert!aUe,
~ he.ut'e.-Abe.fui,WCU" der Woße.-G~tAN1..irA.fpr~de- lCtt Tlir~~
~ Um.-20.15 Uhr t'ra(e.rl; wir at1I der 13~ u.n.d.-~
~ E~wcwe.U1.ett'oae"Ver~ mUwhrv~~
'Bea-r~ doclv Y\..Uf"~ Gruppe.- tJeW~
VCit4'Er~~~m.aßew
1. PW'lI GrtqJpe.-TW1.itmU56 P~( "t'~r~me+'\I)
2. PW'lIGrtqJpe.-KatYi-fltmtt' 55 P (Pur-~~)
3. Plat'lIGrtqJpe.-Frcut1vmU 37 PlM'l1cti (S~·S~)
4-. PW-lIGrtqJpe.-J~tM'\d;GrtqJpe.-t!; rnaJew~35 P~
5. PW'lIGrtqJpe.-Volker mu: 33 P~ Il4y 5~••<,..t;,JtJ
6. PW'lIGru.ppe.-Vo-mVOtnI mu: 28 P et'\I
7. Plat'lI GrtqJpe.-I ~ mu: 27 PLU'lkt"ew
8. PW'lIGrtqJpe.-J~ma:16 P~
9. Plat:lI GrtqJpe.-Tl~ mu: 8 PLU'lkt"ew
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Frdrt1vu.ncL-Tl~ 660 p~ (wau)
'Bet"re«ef" 66 PCM1ld:et (L~)

Sorry, Leider' wdß ~ ~ m.ehr \101'\1 aUe.nt Gruppet1l die: S~

Neteht de.tn;Gr~Pr~ wuy~dcwA~ ~r~ vocJv
etw~ war ande.r-~h.e.ute.-AbendA Die-- K~ wUt-et1I ~ J1.aCh, de-mt
A~nicht'fü.r '~13ettferl:~~ ~Y\I~~

~S~er'f<;u.ncL-~'R~cu;k.e;~ Ve.nt1/aW~
lfJeLt"et1IAbet1.d/'{r;wt.d-J1.OCh. ~ N~ieL-lt"Cttt!
Die: K~ wuy~ i+1.I GruppeA'\l~u.ncL- ~ eU1t ande.r-
~ IrwVorf ~eA'\I i+1.I recht k.«r~Al»t-~~'
'Bet"re«ef", beA/~~A~~we.r~»tM-ß"teA Vie--K~
,--~~ ~ ~~ let-~et Stat"'LOt1Ii+1.I der 1t~ hi.nt-e.r ~
,\.C(ftet1li.fw'Bett! Neteht de.tn; N~,~ ~ ~ J1.OCh.!O"
~~E~~für ~ de.tn;~t-ca-der Fu-ß!o"w~ der,
~bv~eteUt\t~ ... aber {,mt Endeffe1a"~~
doch:1f«fr~ i.fw'Bett!

'Bw~JAAr
Gru-ß~

6EW'INN!iPIEL
, '" Die Regeln slno ganz einfach:

Zählt einfach wie ortoteses Cover der Lager-CD

, in der gesamt~n zei'tlJhg' abgebildet ist ;"
(Die Bilder .auf dieser Seite und .auf Seite I!IJ zählen nicht mit)
So, jetzt nur noch die richtige,Anzahl und euern Namen auf

dem Abschnitt unten eintragen, ausschneiden und ab damit zu VQ.!kerl
,,':) (S 0 V) Volker yerhalen rJ W r: .o(0 le, , Westnng 18 " C-/ '7 /,/ /J ,..

\ . 47574 Goch /' ".
Natürlich könnt ihr mir die Abschnitte auch persönlich geben,

oder einfach in meinen Briefkasten werfen. : '
Einsende- bzw. AbgabeschluSS ist der 30. September 2001 ;,:,

Teilnahmeberechtigt ~lnd alle Teilnehmer des Hirschberglagers 2001 unter 18 Jahren.
Unter allen richtigen Einsendungen werden 10 Gewinner ausgelost,

die im nächsten Jahr die Lager-CD umsonst erhalten.--------------------------------------------------------_ .•...•.

Name: Vorname: ----------------------
Anzahl der Covers:
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tg Wllt dBt /g. lagBtfag! aehaUet der /g; Juli 200/

Auch an diesem Tag wurden wit mal wiBdBtViBIzu ftüh aus unseren T räumen goti~~Bn. Abot was
will man machen, dsnn ~chlioBlich wattoten die Küchanmuttls mit dem rtüh~tück auf uns, ~omit
blieb UM kaum wa~ andarss übtig, als aulzustehan, sieh zu wasehsn und an deI' Bühne auf's
MOtgengobe.t zu wathm. DiB (!twa~ auB(!tgowöhnliche. MationalhymnB stlrnrnta UM dann auf den
bevorstahsndan [apanlsehnn Tag ein.
Mach deI' nun folgond(!n ~tätkung blieb j(!dem noch Btwa~ rteizeit, bls Ralf mit deI'

Gott(!~di(!Mtvotb(!teitung im Ptogtamm weitBtmacht(!. Mun wal' (!~ j(!det Gtuppe salbar übarlassan,
alnan T(!i/ zur Mo~~ob(!izuttagon. Jed(! GtuPP(! ~OIltBallss aufsehralban, was iht zu doten land
oinfiel und daraus alns rütbittB forrnullaran, AI~ dann auch die letzhm futtig WatBn, ging B~
endlich weitet. ~chlioBlich hartnn wit alnlgss nachzubeten, nachdom wit am ~onntag nicht
bssondars gläubig W~ltBn.Im GtOBBn und GanzBn stand dar GottBgdiBMt unter dem Motto ,,~tätke.n
und ~chwächen dot varsehladanan ländet." Durch dla GitanenbBgleitung von ~ab;no kam unser
liBbling~liBd "J-falleluja" mal wiedeI' so tichtig zum Au~dtuck..
Mach dlssar J-feilig~ptechung lieB das MiN:ago!:gennicht lange auf steh wathm, welchBgWiBlrnmar
gUPBtlecket war.
Dle Mittag~tuho wurde wie üblich von allen gBnutzt, um d;B MüdBh vom gchlafun abzuhältan, odor
Binfach nur um BinBn J-föllBnlätm zu vBtandalton.
Alletdingg h!jttB sleh da~J4inlQgon eh nicht gelohnt, denn deI' nächste Ptagtammpunktgtand VOt
dar Tüt. Die rotOtallYB!I Dabei ging B~ darum, dio rotOg, die 'j.edBGtuppe bekam eirmm Ott
zuzuordnan und dann dln passnndsn rtagen zu beantwothm.
U leh muss Bhtlich ~agen, das ich nicht alle Bildet erkannt Mtto !!, '
Mach diB~et super lei~tung war etd mal wiBdBteinB Mahlzeit sngegagt, auch wenn ns abends nur
ein paat BtQte.sind
Auch nun ging B~ gleich weitet. ~tühlB musstun gegtBIlt und deI' Ptojektot musste aufgebaut
wBtd~n, dann nun wal' Zeitfüt don zweiton rilmab(!nd das laget!:., Auch wonn nicht unbedingt alle
KindeI' mit dem rilm "König dar löwBn\\ alnvsrstandan waten, haben B~ dann doch arstaunllch
vielB VOtgBzogen,den rUm zu guckon, ai~'den fuhllif:tdBn~chlaf naehzuholan.
Mach dom Abendptogtammund dem AbBndgebBt war dann noch Btwa~'ZBit, urnsleh ~tattklat füt
dle MachttuhB zu machon. Ob Ihr gie auch dazu gBnutzt habt, müsstet Ihr ja gnlbBt am basten
wi~~Bn.
Und somlt ging mal WiBdBtein ~UP(!ttO"Btlagettag zu [ndB.

Ach übrieens. wir w'ur~en währen~ ~~ j){berl~/;~~;Öfteren eefraet. wo benn wohl bie
restlichen 'Öetreuer eeblieben sinb. "Wo sie waren saeen wir euch nickt: aber elaubt uns
einfaCH.es v/ar besser für euchi!



Ist es war, dass ...

... Tobi gerne übers Mikrophon singt?

... Christine immer noch darauf wartet, dass ihr Gips trocknet?

... Ronny der süßeste Chinese ist?

... es Labello jetzt auch als Spray und Nasenspray jetzt auch als Stick gibt?

... wenn Tante Rosa zu Besuch kommt, schon mal eine Hängematte gebraucht
. d;JWIr .

... man im Lager Wärmflachen braucht?

... der Kicker nachts Beine bekommt?

... es im Allwetterbad in Warstein Frösche gibt?

... Tini beim Betreuersuchspiel als grüne Kartoffel unterwegs war?

... Lars Bouwmanns nur Tangas mithatte?

... Sofaplanet im Lager live aufgetreten ist?

... der Speisesaal wasserfreie Zone ist?

... Ronny im Schlaf nur mit dem Kopf schütteln kann?

... Tobi Starschlagzeuger ist?

... Patti nicht mehr unser Superhengst ist?

... Volkers Gruppe in ihrer Kabine eine Gummipuppe versteckt hatte?

... die Kinder gegen die Betreuer beim Fußball locker gewinnen?

... immer noch ein Picknick in der Dusche aussteht?

... eine Küchenmutti immer noch nicht getauft ist?

... man von Pfeffer niesen muss?

... 80 Kinder schlafen und Tippel sich verarscht fühlt?

... man bei der Küsschenrunde auf der Theke schon mal einen nassen
Arsch bekommt?

... man in der Betreuerinnenkabine Gefahr läuft sich an diversen Körperteilen
zu schräddern?

... das Betreuerteam dieses Jahr bei den Paralympics mitgemacht hat?

... die Kinder keinen der Betreuer für so blöd halten durch die Fahrradprüfung
zu fallen?
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Von Hirschberg bis nach Singapur!

19. Juli 2001
8.30 Uhr: Landung in Australien, verschlafene
Gesichter, Hoffnung auf einen schönen letzten ganzen
Tag!
Nachdem die Landung gut verlaufen ist und alle fit
sind, hören wir die ersten australischen Töne! Die
Hymne dringt an unsere Ohren ..'
Gemeinsam zogen wir in ein ,Gasthaus nahe des roten
Berges: Hirschberg-Rock.~' .
Wer sich auf zu Iiflu§'efreute ,<begann bereits seine
Sachen zusammenzüsammeln! '/
Um 10.30 Uhr trafen wir dann fremde Menschen aus
verschiedenen Ländern.
Zwischen Handwerkerinnen'(Silke) und Automechanikern
(Dom Dom) traf man auch auf Scl10rnsteinfeger (Frank)
und russische Frauen (Jogi). Aber auch Ehrengäste wie
Britney Spears (Heinz) und Eishockeyspieler (Volker)
liessen sich unseren Besuch nicht entgehen. Sogar ein
Hippie (eigentlich ein Indianer) (Henne) war
angereist um uns zu begrüssen. Am ungewöhnlichsten
war jedoch der Tier- und Pflanzenbesuch! Neben einem
Affen (Katrin) waren sogar Blumen (Ines & Jessi),
Erbsen (Flinte) und Gurken (Tini) lebendig geworden.
Ab 13 Uhr gab es dann Mittagessen! Reibekuchen a la
Sydney! Der ein oder andere aß, bis ihm schlecht
wurde. Auch die Schnelligkeit dieses Essens war ein
Phänomen! So schnell hatte man euch selten essen
sehen!
Kein Wunder! Anschliessend ging es ja bereits
etappenweise ins Schwimmbad. Es wurde getobt,
gespritzt, gelacht, gegessen (schon wieder???) und
für die nächsten Olympischen Spiele geübt!
Wetttauchen, Wettkraulen, Wett ..... ! Während noch die
letzten Schlüssel- und Rucksackprobleme gelöst



wurden, begaben sich schon die ersten müden Krieger
zurück zur Halle.
Als dann auch der Rest in der Halle eingetroffen war,
wurde die verlorene Energie ganz schnell wieder
aufgebaut! Es gab stärkende Hirschburger mit
Kängurufleisch!
Alle wieder mit neuer Energie geladen ging es auf zum
Abschlussfestival unserer Weltreise!
Da bleibt mir nur noch eins zu zu sagen:
Kids, es war toll mit euch! Es hat sehr
viel Spass gemacht! Bis nächstes Jahr!!!

KATRIN
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Betreuersuchspiel
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In diesem Rätsel sind alle Namen der Mitglieder des Betreuerteams versteckt. Sowohl Horizontal, Vertikal, Diagonal als auch Vorwärts und Rückwärts .•
".' .,~ri . .Fmdet folgende N~men.

BRUNO, BARBARA, HANNE-LORE, MARGRET, GABY, FLINTE, HENNE, VOLKER, FRANK, DOMDOM, HEINZI,

JOGI, CHRISTOPH, FRITZ, HELMUT, JESSI, KATRIN, INES, TINI und SILKE
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ir.~mtneFI
Ey, was geht?
tsch bin AIi! Ali aus die Bude von das Hirschberg.
Ey, krass, aber isch habe voll den Problem,
Die letzte Tag vom Lager in das Hirschberg war voll krass hart! Ey, ehrlisch, ey.
Erst, isch wurden so krass früh geweckt! Nischt normal ey. Und dann, gab es erst einmal
(wie jedes Morgen) ein leckeren Frühstück. Ey, isch ,.fett" wie mein Papa, laufe durch
das Halle und ...

kfadusch!!!!!!!!!!!!

Ungläublisch! Da liegte da alles voll mit Köffern. Krass, nischt normal. Isch voll sauer ne,
haben erst einmal alle Betreuer genervt.
Ey, und die Betreuer wa, die haben misch zum aufräumen geschickt. Isch tu schwören tun,
dass isch haben müssen den ganzen Tag Koffer schleppen. Krass!!
Mit einem "kkr" (krass krummen Rücken) durfte isch dann nach stunden langer Arbeit
endlisch in das Bus. Ey, das tust du misch nischt glauben tun wie glücklisch isch gewesen
bin.
Aber was guckst du was lachst du, habe isch gefunden das Busfahrt nischt so krass ging.
Ey, isch schwör, dass dumme Kommando Pimmlerellyschen .. oder so. Isch kann das nicht
aussprechen tun. Isch, krass sitzen neben meinen Kumpel, der haben nischts anderes zu tun
als zu ..,...in ne Tüte. Rand voll. Krass neo Ey, und die Betreuer, die ganze Zeit Witze am

" machen tun. Von wegen Kommando pimpimpim ..... ! Kann isch nischt. Tust du mirdas
glauben tun?!
Isch bin gewesen glücklisch als wir am Parkplatz gekommen waren. Escht der ganze
Parkplatz war voll, ey, und die Hälfte ist gewesen meine Familie.
Ihr werdet es nischt glauben tun, wo isch war froh das diesen Tag vorbei ist gegangen.
Abends bin isch dann gesessen bei Erkan und habe mir einen leckeren Döner reingezogen!

Liebes Dr. Sommer Team.

Nun isch tu meine Frage stellen:

Können du mir sagen, ob das Hirschberglager immer so lustig ist?????????

Ja!!!!!!!!/!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!lIft!!!!!!!!!!!!!

.....,

© by. Jogi
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Das Betreuerteam :
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l3er-it:ht v()m Abbauen
Zum ersten mal in 28 Jahren Hirschberglager findet ihr hier an dieser Stelle einen
Bericht über das Abbauen.
Zum ersten mal in 28 Jahren Hirschberglager standen am Morgen der Abreise noch
sämtliche Kabinen.
Doch ebenfalls zum ersten mal in 28 Jahren Hirschberglager blieb ein Teil des
Betreuerteams bis Samstag in Hirschberg und ein Abbauteam aus Goch kam Freitag
Nachmittag zur Unterstützung.
Mit dem Abbauen wurde jedoch schon Morgens begonnen. Nach dem Frühstück
schleppten Diejenigen, die mit dem Packen fertig waren und ihre Koffer vor der Bühne
geparkt hatten damit, alle Matratzen aus den Kabinen und stapelten sie vor dem
Trockenraum. Nun war Platz in den Kabinen und wir konnten damit beginnen,
dieselben abzubauen. Auch in der Küche wurde fleißig' gearbeitet, denn schließlich
musste alles wieder.sorgfältig verpackt werden um dann später alles auf dem Speicher
verstauen zu können
Kurze Zeit später war dann auch der LKW da, der unser Gepäck nach Goch bringen
sollte. Mit vielen Händen wurde dann Alles in Rekordzeit auf dem Lastwagen verstaut
und der Platz vor der Bühne war im nu wieder frei. Jetzt konnten auch die ersten
Kabinenwände vor der Bühne aufgestellt werden, damits nachher schneller geht beim
Packen auf den Speicher. ' .
So, nun war es soweit: Für die Kinder und einen Großteil des Betreuerteams war das
Lager 2001 vorbei. Die: Busse waren da. Während sich die Busfahrer noch stärkten
wurden die Lunchpakete verteilt und dann ging's ab nach Hause.
Die .Zurückgebliebenen" sowie das mit den Bussen angekommene Abbauteam
machten sich wieder an die Arbeit, die wenigen noch stehenden Kabinen abzubauen.
Doch plötzlich tauchten eine Menge Leute in der Halle auf, die wir noch nie gesehen
hatten. Wie sich herausstellte war es ein Teil des Betreuerteams und das Aufbauteam
des Lagers, das in den folgenden 2 Wochen in der Schützenhalle "campierte". Sie
halfen noch tatkräftig bei uns mit, damit sie Platz hatten, ihre Zelte aufzubauen. Ja, ihr
habt richtig gelesen: Zelte!!! Die Kinder des Lagers das nach uns in Hirschberg ist
Übernachtet in Zelten die in der Schützenhalle aufgebaut wurden.
Die Kabinen waren nun mitlerweile alle abgebaut und jetzt ging es darum, Alles
ordentlich-auf dem Speicher zu verstauen. Doch mit TifIToff auf der Leiter und Udo,
Caja und Jens auf demDachboden ging auch das ziemlich zügig. Noch vor dem
Abendessen 'war nahezu Alles, bis auf wenige Reste verstaut und die Halle ziemlich
leer, mal abgesehen von den mitlerweile aufgebauten Zelten des anderen Lagers. Also,
erst mal Duschen und dann wurde noch ein gemütlicher letzter Abend in Hirschberg
verbracht.
Am nächsten Morgen wurden dann noch die restlichen Dinge erledigt, die letzten
Sachen auf dem Speicher verstaut und schon zur Mittagszeit waren wir mit allem fertig
und auch wir konnten uns auf den Heimweg machen. .
Das war' s . Das Hirschberglager 2001 war nun endgültig vorbei.
Auf wiedersehen Hirschberg. Bis zum nächsten Jahr.

Doch auch die Rückfahrt hatte noch so seine Highlights. So wurde unser grüner Bully
mal schnell eben' im Stau auf der BI in Dortmund zum mobilen Gurkenverkaufsstand
umgewandelt. Ein im Lager übrig gebliebenes Glas Gurken tauchte im Bully auf, und so
wurden kurzerhand die Gurken an die hungrigen mitreisenden die mit uns im Stau
standen verkauft. Und es gab tatsächlich einige Leute die dafür gezahlt haben.

Zu Hause angekommen wurde der Bully noch kurz gereinigt und dann war auch für uns
das Lager endgültig vorbei.

CU NextYear
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so, jetzt nicht traurif! sein••••••••
ss

DAS MACHSTI HIISCHBIIGLAGII
KOMMT!!!

und zwar

VOM 13. ~t.l ZOOZ

Die Anmeldung für' s Hirschberglager
2002 findet am Dienstag, 08. Januar 2002

wie gewohnt im Pfarrheim St. Maria
Magdalena statt.

Genauere Angaben hierzu werden Ende des Jahres in
den Zeitungen zu entnehmen sein.

L.




